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1^4 . Oldenburg, Sonnabend , den 28. Juli 1894. XXVIII . Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

* Weltlage.
Oldenburg , 28 . Juli.

Trägerinnen der Idee eines Welt¬
friedens

sind bekanntlich die schon fast überall bestehenden Friedens¬
vereine. Abrüstung ist ihre Parole und die Schlichtung
durch ein internationales Schiedsgericht ist das Mittel,
welches sie bei Völker-Streitigkeiten an Stelledes mörderischen
Krieges Vorschlägen. Die Friedensvereine gewinnen immer
mehr an Ausdehnung ; von besondererWichtigkeit für dieselben
aber wäre es, wenn es sich bewahrheitete, was der römische
Korrespondent des „ Berl. Tgbl .

" demselben telegraphiert,
nämlich daß kein Geringerer als Papst Leo XIII . für die
Idee des Weltfriedens einzutreten beabsichtige. Der genannte
Korrespondent telegraphiert nämlich seinem Blatte:

Der rumänische Minister beim Quirinal, Lahovary , hatte
eine interessante Unterredung mit dem Papste , über welche ich
Ihnen authentisch folgendes mitteilen kann : Der Papst äußerte,
er werde aus der ganzen Welt mit Briefen und Bitten bestürmt,
zu Gunsten des Weltfriedens seine Stimme zu erheben . Bis
vor zwei Monaten stellten sich einer derartigen Initiative jedoch
immer Schwierigkeiten entgegen . Namentlich wolle man in
Frankreichnichts davon wissen . Trotzdem hat sich der Heilige
Vater nunmehr entschlossen, zur Friedensfrage entschieden Stellung
zu nehmen und hat bereits die Gmndlage für eine die Abrüstung
betreffende Enchklika ausgearbeitet. Die Encyklika wird nach
der Enchklika über die Vereinigung der schismatischen Kirche mit
Rom, welche circa in Monatsfrist veröffentlicht wird , erscheinen,
also etwa in einem Vierteljahr. Der Papst fügte hinzu , wenn auch
sofortige praktische Folgen von der Friedensencyklika schwerlich
zu erwarten seien, so werde doch der moralische Einfluß des
Papsttums zu Gunsten des Weltfriedens schwer ins Gewicht fallen.

-r- -i-

In Bezug anf die Berechtigung der Elementar¬
lehrer zum einjährige» Militärdienst,

worüber wir uns s. Zt . eingehend ausgelassen , druckt die
„ Köln . Ztg.

" einen ihr aus Lehrerkreisen zugehenden längeren
Artikel ab, in dem für die Berechtigung der Elementarlehrer
zum einjährig -freiwilligen Militärdienst sehr warm eingetreten
wird . Das Wissen der Elementarlehrer dürfte dem zum ein¬
jährigen Dienst berechtigenden des Hochschülers vollkommen
gleichstehen und auch die pekuniäre Frage keine unüberwind¬
lichen Schwierigkeiten bereiten. Eine Summe von 1350 Mk.
erscheint für das Dienstjahr genügend, dieselbe verringert sich
noch , wenn der Betreffende im Wohnorte seiner Eltem seiner
Militärpflicht genügen kann. Unterstützungen an Unbemittelte
sollen dadurch geschafft werden, daß den angestellten Lehrern,
die als dienstuntauglich befunden sind, vom Gehalte ihres
ersten Amtsjahres 300 Mark abgezogen werden. Für die
durch die Berechtigung zum einjährigen Dienst gebotene
Hebung seines Standes, die ja ihm auch zu gute kommt,
kann der dienstuntaugliche Lehrer wohl das genannte Opfer
bringen und wird es sicherlich auch gern bringen . — Diese
Vorschläge erscheinen uns durchaus diskutabel.

* -t-

In der deutsche « Kolouialpolitik
scheint wieder in absehbarer Zeit eine ernste Thäügkeit in
größerem Stil entwickelt werden zu sollen und dem Major
v on Wißmann, dem ehemaligen Reichskommissarfür Deutsch-
Ostafrika, eine leitende Rolle zugedacht zu sein . Der be¬
währte „ Afrikaner "

, der schon wiederholt als dienstunfähig
infolge der erduldeten Strapazen gemeldet wurde, steht noch
in den besten Mannesjahren und denkt erfreulicherweise nicht
daran , in den Ruhestand zu treten . In den letzten Tagen
hat Wißmann Unterredungen mit dem Reichskanzler Caprivi
gehabt, die sich auf Deutsch-Ostasrika bezogen habm.

* *

An de« Ansbruch des Kieges zwischen
Japan nnd China

ist jetzt Wohl nicht mehr zu zweifeln, wenn auch bis gestem
Vormittag 10 Uhr weder bei dem chinesischen noch bei dem
japanischen Gesandten eine offizielle Nachricht über die Kriegs¬
erklärung eingegangen war . Wir haben gestern bereits tele¬
graphisch gemeldet, daß die Kriegserklärung erfolgt sei, und
auch der Londoner „ Central News " wird dies in einem gestern
dort eingegangenen Telegramm aus Shanghai bestätigt. Der
Kriegsfall sei durch den Angriff der Japanesen auf die
chinesischen Transportschiffe gegeben. Vor drei Tagen habe
ein Seetreffen stattgefunden , bei dem die Chinesen bedeutende

Verluste erlitten . Der König von Korea sei von den Japanesen
gefangen genommen.

Wir brauchen uns dieses Krieges wegen nicht in unserer
Sommerruhe stören zu lassen. England und Rußland
überwachen freilich mit Argusaugen die Entwickelung der
Dinge , denn es stehen in Bezug auf Korea die höchsten poli¬
tischen und handelspolitischen Interessen auf dem Spiele.
Von großem Interesse ist in dieser Beziehung die Unterhaltung,
welche der Vertreter des Londoner „ Daily Telegraph " in
Petersburg mit einemrussischen Staatsmann hatte:
„Zwei Gründe bestimmen Rußland , sich eines Teils von
Korea zu bemächtigen, erstens reine Friedensliebe und zweitens
das Versprechen, welches es Großbritannien bei dessen Aufgabe
von Port Hamilton gab, sich nicht in koreanische Angelegen¬
heiten einzumischen . Rußland wünscht daher die Aufrecht¬
erhaltung des status guo ; aber dieser Wunsch verschwindet
sofort, sobald ein anderes Land eine Schutzherrschaft über
Korea beansprucht. Rußlands Friedensliebe wird dann von
der Pflicht der Wahrung seiner Lebensinteressen überwogen
werden, denn diese Interessen würden erheblich gefährdet
sein , wenn Japan oder China den gegenwärtigen Zustand der
Dinge in Korea umgestalten wollte . Außerdem ist Rußlands
an England abgegebenes Versprechen von der Bedingung ab¬
hängig , daß nicht allein England , sondern auch kein anderes
Land die Unabhängigkeit der Halbinsel antastet . Wäre Rußlands
Versprechen vorbehaltlos gegeben, so hätte es sich m albemer
Weisedie Hände gebunden und England in den Stand gesetzt , die
Einverleibung Koreas durch irgend einen von Rußlands zu¬
künftigen Nebenbuhlern im fernen Osten besorgen zu lassen,
durch China oder Japan. Daher ist die Ansicht, daß Rußlands
Versprechenvorbehaltlos war , durchaus unhaltbar. Schließlich ist
es widersinnig, anzunehmen, daß wir mit gekreuzten Armen der
Einverleibung irgend eines Teiles von Korea zusehen würden,
da wir doch ungeheure Geldopfer darbringen für den Bau
der sibirischen Eisenbahn, deren Hauptzweck es ist, unsere
Interessen im fernen Osten zu schützen und neue zu erwerben.
Unser Beweggrund ist nicht eine romantische Liebe für die
Einführung der Civilisation unter den barbarischen Völkern
Sibiriens. Vorderhand muß Korea unabhängig bleiben, oder
wenn es eines Schutzherrn bedarf, so kann Rußland diese
Rolle ebenso erfolgreich spielen, wie irgend eine andere der
dabei interessierten Nationen . Zum Schluß bemerkte der
Staatsmann : „ Dies sind die Ansichten des russischen Aus¬
wärtigen Amts und sie werden ohne Zweifel unserer Regie¬
rung als Richtschnur dienen. Gleichzeitig aber dürfen Sie
nicht vergessen, daß unser Minister des Aeußern der Zar selbst
ist, dessen Wünsche allein maßgebend sind.

"

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 28 . Juli.
— Dem Reich tage, der auch in diesem Jahre wie

gewöhnlich in der zweiten Hälfte des November wieder zu¬
sammentreten wird, soll, wie die „ Köln . Ztg.

" meldet, der
Reichshaushaltsentwurf gleichzeitig mit den bereits jetzt vom
Bundesrat fertiggestellten Vorlagen , insbesondere der Straf¬
prozeßnovelle, gleich bei der Eröffnung unterbreitet werden.

— Der deutsche Jesuitenpater Nix — so teilte
die „ Trierische Landeszeitung " vor kurzemmit , — habe seinerzeit
die ersten Schritte gethan , damit die in Glatz in Haft befind¬
lichenfranzösischen Offiziere begnadigt würden. Ein
Mitarbeiter der „ Agence Nationale " hat den ? . Nix darüber
befragt und teilt über das Ergebnis der Unterredung mit:

„Se. MajestätKaiser Wilhelm" (so sagte Pater Nix) „hat
thatsächlich infolge meiner Vermittelung die Herren Degony und
Delguey-Malaras begnadigt . Das kam so : Im vorigen Jahre be¬
suchten mich Ende Dezember zwei Mitglieder der Familie Degony.
Sie hatten von meinen freundschaftlichen Beziehungen (relations
nnÜLsles ) zum deutschen Kaiser gehört und baten mich, zu Gunsten
ihres unglücklichen Verwandten und seines Freundes Schritte zu
thun. Vergebens hielt ich ihnen vor , daß ein von der Familie
gemachter Versuch mehr Erfolg verspräche ; die beiden ließen sich
aber nicht überzeugen und baten mich, an den Kaiser zu schreiben.
Ich fragte eimge meiner Freunde um Rat und schrieb dann an
den Kaiser . Ich schilderte Seiner Majestät den tiefen Schmerz der
Familie der beiden Offiziere und den guten Eindruck , dm eine Be¬
gnadigung in Frankreich Hervorrufen würde . Ich schloß mein
Schreiben mit der Bitte, die Gefangenen bei Gelegenheit des Weih¬
nachtsfestes zu begnadigm, am Tage der Geburt unseres Herrn und
Heilands, emem Tag , an dem wir ja alles vergeben sollen . Die
Antwort blieb nicht lange aus. Der Kaiser teilte mir durch seinen
Geheimsekretär mit, daß er bereit sei, Gnade walten zu lassen, daß
er aber noch einige Monate warten müsse . Sie sehm , Kaiser
Wilhelm hat sein Versprechen gehalten . Sofort nach chrer Rückkehr
richteten die Herren Degony und Delguey-Malaras einm von

Dankbarkeit überströmenden Brief an mich. Ich meinerseits habe
die Belohnung für meine Vermittelung in der Befriedigung ge¬
funden, die ich über eine gute That empfinde .

"
Die „ Trierische Landeszeitung " bemerkt hierzu , der Mit¬

arbeiter der „ Agence Nationale " habe sich in der Wieder¬
gabe seiner Unterredung mit dem letzteren einige Zusätze ge¬
stattet , die der Pater Nix nicht geäußert hat . So z . B . die
Betonung des „ amicalen" Verhältnisses mit dem Kaiser. Herr
Pater Nix habe dem Betreffenden nur einfach das bestätigt,
was in der Notiz der „ Trier. Landesztg .

" seinerzeit mit¬
geteilt war.

— Die Huldigungsfahrt nach Barzin zum
Fürsten Bismarck , welche aus der Provinz Posen
geplant ist, wird voraussichtlich im ersten Drittel des Monats
September stattfinden . Dem Fürsten soll, wie verlautet,
auch eine künstlerisch ausgestattete Adresse überreicht werden,
deren Text erst in einer Ende August in Posen stattfindenden
Sitzung des Gesamtausschusses festgestellt werden soll. Wie
bekannt gegeben wird , soll die Huldigungsfahrt weder eine
politische Spitze haben, noch die Demonstration irgend einer
politischen Partei sein.

— Ein Attentat, natürlich ein anarchistisches, sollte
am Donnerstag hier in Berlin erfolgt sein . Nach glaub¬
würdigen Berichten beschränken sich die Gerüchte darauf , daß
zwei 16jährige Burschen im Tiergarten eine mit Pulver ge¬
füllte Flasche bei sich hatten , welches sich plötzlich entzündete
und einen der Burschen schwer verletzte. Was mit dem Pulver
beabsichtigt war , ist noch nicht festgestellt, da der Verletzte
nicht vernehmungsfähig und der andere Bursche ver¬
schwunden ist.

— Der Bierboykott und der Bierkrieg in Berlin
nimmt ununterbrochen seinen Fortgang. Da an Nachgiebig¬
keit von keiner Seite gedacht wird, so wird es noch viele
Anstrengungen und Opfer erfordern, bis der Streit beigelegt ist.

— Dem um das Genossenschaftswesen so ver¬
dienstvollen Fortschrittsmann Schultze - Delitzsch soll
in Berlin ein Denkmal errichtet werden. Die „ Volksztg .

"
veröffentlicht nun eine kaiserliche Entschließung, wonach
die Aufstellung des Denkmals auf dem Hausvogt eiplatz
als ungeeignet bezeichnet wird . Der Polizeipräsident erwartet
weitere Vorschläge vom Denkmalskomitee.

— Zum Rücktritt Pettenkofer ' s. Infolge der Andeu¬
tungen der „Münch. N. N." über den nicht freiwillig erfolgten
Rücktritt Pettenkofer 's (siehe die Mitteilung unter „ Kunst und
Wissenschaft " rc. in der 1 . Beilage der heutigen Nummer) fragte
ein Mitglied des „Bayer. Kur." Pettenkofer aus. Dieser erklärte,
an den ganzen dunklen Andeutungen und Ausstreuungensei kein
wahres Wort. Er , der jetzt 76 Jahre alt sei, habe bereits vor
Jahren der medizinischen Fakultät seinm Entschluß kund gegeben,
sich von der Univerfitätsthätigkeitzurückzuziehen. Auf Bestürmen
der ganzen Falkultät und weil er sich gefftig und körperlich ganz
Wohl befinde und das von ihm geleitete Institut noch recht jung
war, habe er den Bitten seiner Freunde und Kollegen damals nach¬
gegeben . Nachdem heute das Staatsministerium die erneuerte Ein¬
gabe bewilligt habe , hat die Fakultät ihre damaligen Bitten
wiederholt . Pettenkofer fühlte sich nicht mehr in der Lage , die
ganze Verantwortung seines Amtes zu tragen und bat daher um
Entlassung aus seiner Lehrthätigkeit . Von noch so leisem Drucke
auf den Gelehrten sei nie die Rede gewesen ; er bleibe nach wie vor
stimmberechtigtes Mitglied der Fakultät. Pettenkofer selbst schloßmit dm Worten: „Ich bin zwar noch ganz gesund und könnte viel¬
leicht ein halbes bis ein Jahr mein Amt noch versehen , aber ich
sehne mich doch nach Ruhe. Niemand hat mich gezwungen oder
mir den Rücktritt nahe gelegt . Ich gehe ganz freiwillig . Alles
Andere ist Geschwätz ."

— Zum Kommandeur der Schutztruppe in
Kamerun wurde Rittmeister v . Stetten, früher im 3.
bairischen Chevauxlegers-Regiment , ernannt.

Ausland.
Frankreich. Die französische Höflichkeit ist

sprichwörtlich. Ein köstliches Pröbchen dieser Höflichkeit
liefert ein Arükel der Pariser „ Justice "

, in welcher Herr
Clemenceau seinen KammerkollegenDeschanel (beide
sind Deputierte ) in folgender höflicher Weise abfertigt:

„ Ein junger Wicht , Paul Deschanel mit Namen , hat
sich herausgenommen , mich gestem in der Kammer zu be¬
geifern. Ich habe den offiziellen Sitzungsbericht noch nicht
vor Augen , kann aber nicht länger warten , ihm zu sagen,
daß er sich wie ein Feigling benommen und schamlos
gelogen hat . DieserGassenjunge, der mittels nieder¬
trächtiger Unterstellungen vorgeht , hat gegen die
„ Justice " Aeußerungen fallen lassen, von denen er wußte,
daß sie erlogen waren , wie die Bücher des Blattes be¬
weisen , die zu zeigm ich mich erbötig gemacht hatte . Das
ist aber noch nicht alles . Er hat auch die auswärtige
Politik angegriffen, welche ich durch 20 Jahre mit der Zu-



stimmung meiner ganzen Partei verfolgt habe. Und dabei j
ließ er die Unterstellung laut werden, daß ich einem aus¬
wärtigen Interesse diente. Um eine solche Anschuldigung zu
erheben, wenn man von deren Erlogenheit überzeugt ist, muß
man wie Herr Deschanel der Elendeste der Elenden sein.
Er hat Herrn Pelletan zu antworten gewagt, daß er mir
diese Dinge ins Gesicht gesagt hätte . Wo ? Vor wem?

Herr Deschanel ist ein Feigling.
Herr Deschanel hat gelogen .

"
— Ueber die Annahme desAnarchistengesetzes

seitens der Kammer schreibt der „ Figaro"
: „Vielleicht wird

das Gesetz ein gutes Mittel gegen die Anarchisten bilden,
was aber mindestens stark zu bezweifeln ist. Der Anarchis¬
mus hat tiefere Wurzeln geschlagen, als der oberflächliche
Politiker glaubt . Wir Journalisten mußten unsere Privilegien
auf den Altar des Vaterlandes niederlegen ; dieses Opfer
muß indessen das Recht geben, von der Regierung eine
Direktion zu verlangen , woran wir bis jetzt nicht gewöhnt
sind.

"
„ Libre Parole" sagt : „ Eine gefährliche Vereini¬

gung von Uebelthätern , welche unter dem Befehl Casimir
Periers und Dupuy 's gearbeitet, hat in den letzten Tagen
eine Serie von Attentaten vollführt , welche jedenfalls Schrecken
unter denjenigen verbreiten werden, die noch etwas auf Frei¬
heit halten .

"
„ Radikal" meint , „ es wäre besser gewesen,dieses

Gesetz nicht zu schaffen . Weil es nun aber jetzt bestehe, so
solle man es auch in seiner ganzen Gehässigkeit anwenden,
damit die allgemeine Entrüstung gegen dasselbe Frankreich bald
von dem Gesetze wieder befreie.

"

Telegraphhche Se-ielchm
Ser „Nachrichten für Stadt und Land"

und tteuekte ZNeldmmen.
UDL . Paris , 28 . Juli . Gestern hat in Boulogne ein

Duell zwischen Clemenceau und Deschanel stattgefunden . Das¬
selbe war auf Degen . Deschanel wurde an der Stirn leicht
verletzt. (Siehe die Mitteilung unter „Ausland -")

UM . Paris , 38 . Juli . Gestern Abend 11 Uhr er¬
folgte in der Seine vor dem Kammergebäude eine heftige
Explosion . Die Detonation wurde im ganzen Südenvon
Paris gehört. Der Vorfall ist noch nicht aufgeklärt, doch
ist die Ansicht vorherrschend, dasi ein Anarchist eine
Bombe dort in die Seine geworfen.

Nach einer uns zugehenden weiteren Meldung ist die
Explosion ziemlich harmloser Natur gewesen . Uns wird
nämlich von anderer Seite telegraphiert:

LDL. Paris , 28. Juli . Ein starker Knall rief gestern
Abend um 11 Uhr auf der Concordienbrücke eine lebhafte Be¬
wegung hervor . Die Untersuchung ergab, daß jemand
um sich einen schlechten Scherz zu machen, eine Feuerwerks¬
petarde von der Brücke aus in die Seine geworfen hatte.
Der Urheber ist nicht ermittelt worden.

Paris , 28. Juli. Der Senat hat noch gestern das
Anarchistengesetzzu Ende beraten , so daß die Veröffentlichung
im Amtsblatt heute erfolgt . Der Prozeß Caserio wird infolge
dessen unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt werden.

UDL . Paris , 28 . Juli . Den Zeitungen ist das Ver¬
bot zugegangen , die Verhandlungen über den Prozeß Caserio
zu veröffentlichen. Es wird ihnen nur gestattet, den Anklage¬
akt und das Urteil selbst bekannt zu geben.

UDL . Madrid , 28. Juli . Gestern fand ein Zusammen¬
stoß zwischen Kabylen und den Stämmen statt , welche den
Sultan noch nicht anerkannt haben. Beiderseits viele Ver¬
wundete.

UDL . Sofia , 28. Jli . Die von einigen Blättern
gebrachte Meldung , Varna sei durch ein Erdbeben zerstört,
ist unbegründet.

Melilla , 28. Juli. Zwischen den Stämmen der Mazuza
und Benisicar fanden blutige Zusammenstöße statt , bei
welchen drei Mann sielen und etw« dreißig verwundet wurden.

Ms dem GrMerzoglum.
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Oldenburg, 28. Juli.
* Se . König!. Hoheit der Grostherzog traf gestern

Vormittag 11 Vr Uhr in Edewecht ein und fuhr aus dem
Kanal über Kampe, Elisabethfehn und Barßel nach August¬
fehn, woselbst er 5 ^ Uhr nachmittags eintraf . Alle Brücken,
Schleusen und Ortschaften waren auf das Schönste geschmückt
und überall wurde der hohe Herr auf das Feierlichste
empfangen , besonders natürlich in den größeren Orten

Elisabethfehn , Barßel und Augustfehn. Es war ein

froh bewegtes Treiben , welches sich in alle den Ortschaften ent¬
faltete , und man konnte so recht die Freude eines jeden er¬
kennen, den allverehrten Landesvater , welcher überall mit
Blumen überschüttet wurde , begrüßen oder gar ein huldvolles
Wort von ihm erhalten zu dürfen.

Wenn man bedenkt, daß da , wo sich heute der Kanal
mit immer regerer werdenden Schiffahrt hinzieht, wo heute die

schmucken Häuschen und die üppigen Felder der Kanalbeamten
und Kolonisten stehen, vor 34 Jahren noch sich nur Heide
und Moor erstreckten , dann kann man dieser Gegend unseres
Vaterlandes nur freudigen Herzens auch fernerhin eine so
kräftige, blühende Entwickelung wie die bisherige wünschen.
Möge die segensreiche Kolonisationsarbeit unserer Regierung
sich von Jahr zu Jahr mehr ausbreiten!

* Ihre König !. Hoheit die Frau Grosthcrzoginbeehrte
gestern Vormittag das Elisabeth - Kinder- Krankenhaus mit
ihrem Besuch ; dies Krankenhaus steht bekanntlich unter dem
Protektorat der Frau Großherzogin und erfreut sich der ganz be¬
sonderen Fürsorge der Höchsten Herrschaften ; die hohe Frau ließ
sich zuerst durch die Krankensäle führen, und nahm sodann den
Platz hinter dem Krankenhause in Augenschein , auf welchem das
Jsolierhaus für Kinder mit ansteckenden Krankheiten erbaut wird.

* Militärisches , v. Linsingen, Sek -Lt. vom Oldenb.
Drag.-Regt . Nr. 19 , in das Magdeburg . Drag.-Regt . Nr. 6
versetzt ; Schütze , charakt. Port . Fähnr. vom 2 . Hannov.
Feldart.-Regt . Nr . 26, zur Res. entlassen ; der Unterarzt der
Reserve DW. Schild vom Landwehrbezirk II Oldenburg zum
Assistenzarzt 2 . Kl . befördert.

*
4 35 jähriges Stadtratsjubiläum « Ein sehr

seltenes Fest , nämlich das 25jährige Jubiläum als Mitglied
des hiesigen Stadtrats , wird zu Anfang des nächsten Jahres
Herr Ersparungskasse - Inspektor Fr . Weber begehen können;
derselbe wurde im Novbr . 1869 mit Antritt zum
10 . Januar 1870 in dest Stadtrat gewählt und ist infolge
stetiger Wiederwahl während dieser langen Reihe von Jahren
unausgesetzt für das Wohl unserer Stadt thätig gewesen.
Nicht uninteressant dürfte es sein , die Namen derjenigen
Personen , welche vor nunmehr fast 25 Jahren Mitglieder
des Stadtrats waren , hier in Erinnerung zu bringen und

zwar traten am 10 . Janr . 1870 neu ein bezw. verblieben im
Stadtrat : OberappellationsratBecker, Justizrat Stracker-
jan, Revisor L . Schwenke, KaufmannNolte, Kaufmann
F . Pundt, Kaufmann C. Dinklage, Schneidermeister
Kühle, BuchdruckerScharf, Landmann Chr . Millers,
Kammerrat Dr . Janßen, Ersparungskasse-VerwalterWeber,
Staatsrat Pan er atz , FabrikantRickless, Kaufmann M.
L . Reyersbach, Kaufmann G. Kollste de, FärberWinkler,
Zimmermeister M . Meyer, Tischler Th. Müller. Die
damaligen Mitglieder der Vertretung des Stadtgebiets waren:
Landmann W. Witte, Landmann Aug . Haake, Schuhmacher
Helmers, Landmann F . zum Buttel, Landmann H . G.
Gerdes und Wirt H . Harms.

-s- Die Sommerseriett unserer Stadtschulen
gehen mit dem heutigen Tage zu Ende . Auf dem Lande
nehmen die Ferien heute ihren Anfang.

s Das Oldenb . Dragoner -Regiment Nr . IN
wird am nächsten Montag und DienstagVormittag , jedesmal
um 6 Uhr morgens beginnend, bis 12Ühr mittags Schieß¬
übungen abhalten . Der südwestlich vom Korsorsberge und
vom Glum bis zu den Vehnewiesen sich erstreckende Teil des
Moores wird während des Schießens durch Posten abge¬
stellt werden. Vor dem Betreten des Schießgeländes während
der angegebenen Zeit wird dringend gewamt.

A Die Gemeindediakonie im Westen der Land¬
gemeinde Oldenburg hatte vom 1 . Januar 1893 bis zum
30. April 1894 folgende Einnahmen und Ausgaben : 1) Ein¬
nahmen: Receß aus 1892 : 9 Mk . 97 Pf . , von S . K. H.
dem Großherzog 100 Mk , von der Spar - und Leihbank
(zweimal 100 Mk , wovon aber 50 Mk . aus 1893 für den
Osten der Landgemeinde verwandt sind) 150 Mk ., von der
Landesbank 70 Mk . vom Konsumverein 50 Wik. , von N. N.
zur Gründung eines Fonds 30 Mk . , aus der Weihnachts¬
kollekte 1893 : 792 Mk . 42 Pf . , aus der Gemeinde teils durch
Jahresbeiträge und einmalige Beiträge , teils durch Samm¬
lungen bei Haushochzeiten und Haustaufen 515 Mk . 86 Pf.
(darunter einmalige Geschenke aus der Stadt 14 Mk.), zu¬
sammen 1718 Mk. 25 Pf . — 2) Die Ausgaben betrugen
an Remuneration für die Gemeindeschwester an das Elisabeth¬
stift für 16 Monate 480 Mk ., ferner für Kost und Logis
533 Mk . 33 Pf ., an rückständigen Zahlungen 311 Mk.
67 Pf . , an kleineren Ausgaben für Luftkissen, Eisenbahnfahrt,
Porto u . s . w . 17 Mk. 65 Pf . , zusammen 1342 Mk . 65 Pf.
Außerdem sind auf eine Bitte in der Zeitung außer ver¬
schiedenen Sachen auch 38 Mk in barem Gelde eingegangen,
welche für Wein , Verbandsachen u . s . w . verausgabt worden
sind. — Nachdem bei der Spar - und Leihbank 150 Mk . als
Kapitalfonds angelegt worden sind, blieb am 30 . April 1894
noch ein Kassenbehalt von 225 Mk . 60 Pf . — Rechnungs¬
führer ist Herr Kirchenältester Engelbart in Hundsmühlen . —
Bei dieser Gelegenheit möchten wir wiederholt diejenigen
Glieder der westlichen Landgemeinde, welche der Diakonisse
bedürfen, bitten , nicht darauf zu warten , daß die Schwester
ungerufen erscheint, sondern sich an das Elisabethstift (Marien¬
straße 1) oder an die Kirchen- und Hilfsältesten oder an den
Bezirksgeistlichen, Pastor Ramsauer, zu wenden.

* Der Restaurateur Oppermann , früher in hiesiger
Stadt wohnhaft , hat in Hannover die Restauration im
„Zoologischen Garten " übernommen.

-x- Der Gauverband II des deutschen Radjahr¬
bundes Bremen veranstaltet am Sonntag , den 2 . Sept.
d . Js . ein großes 100 llm -Wettrennen , an welchem sich
Radler fast aller Vereine des Gauverbandes beteiligen werden.
Die Abfahrt der am Rennen teilnehmenden Radfahrer ge¬
schieht vom Pferdemarktplatz aus und ist alsdann folgende
Route vorgeschrieben: Bornhorst , Altenhuntorf , Elsfleth,
Neuenbrok, Großenmeer , Oldenbrok, Ovelgönne , Schwei,
Jaderberg , Heubült , Rastede und zurück nach Oldenburg.
Mit der Arrangierung des Wettfahrens rc . ist der hiesige
Radfahrklub„ Wanderlust" beauftragt . Nachmittags wird
im Garten der „ Union " ein großes Konzert und Abends
Ball im Saale stattfinden . — Von einem von anderer Seite
für Sonntag, den 12 . August angezeigten Wettrennen ist hier
in den in Betracht kommenden Sportskreisen nichts bekannt
und wird diese Anzeige daher wohl auf einem Irrtum be¬
ruhen . An derselben Stelle war bereits für Sonntag, den
1 . Juli ein Wettrennen angezeigt, auch dieses hat bislang
nur auf dem Papier gestanden. — An dem am letzten
Sonntag in Bremen stattgehabten internationalen Rennen
beteiligten sich vier Herren aus Oldenburg , doch hat von
diesen Herren keiner einen Erfolg errungen.

* Wreden s letzte Extrafahrt nach Helgoland,
welche bekanntlich am Sonntag, den 5 . August, durch den
großen Salondampfer „ Kehrewieder" stattfindet , wird diesmal
eine große Beteiligung finden, denn es sind außer dem
großen Bremer Männergesangverein noch zwei auswärtige
Vereine angemeldet, so daß den werten Teilnehmern eine
höchst genußreiche Fahrt in Aussicht steht. Eine gute

Vo» somüM Lüsten.
Mittelmeer- Briefe von Karl Böttcher.

(Originalberichtunseres Spezial-Korrespondenten .)
(Nachdruck »erdoteu .l

IX.
Insel Gozzo (Malta), 23 . Juli.

Nichts unheimlicher, als eine ganze Stadt von Angst
erfaßt . Die letzte Zeit meines Aufenthalts in Valetta —
ach , eine Schauerzeit ! . . . . Weshalb?

Das war vor acht Tagen . . . .
Ein mächtiger, über die Insel hinbrausender Sturm er¬

hebt sich . Der schnaubt und tobt und stöhnt in furchtbaren
Atemzügen. Dazu gesellt sich schwerer, windgepeitschter, un¬
ermüdlich niederplätschernder Regen . . . . Nun eingeregnet,
eingestürmt mein ganzes Eiland.

Was thuts ! Es giebt in dieser Welt viel miserables
Wetter!

Aber die armen Schiffe ! Keins verläßt den Hafen.
Doch zwei , welche von außerhalb herandampfen , vermögen
ob der hochschäumendenBrandung an steiler Felsküste nicht
einzulaufen in die enge Bucht . Sie gehen auf offenem Meer
vor Anker.

Der Sturm tobt weiter. . . . Bange Tage , bange Nächte
folgen. Man ängstigt sich um die Schiffe da draußen.
Regen , Nacht , Sturmgeheul, Felsen — eine schreckliche Ver¬
brüderung.

Plötzlich — es ist abends gegen zehn Uhr und der
Sturm verwandelt sich zum Orkan — steigen von beiden
Schiffen Notsignale empor. Düster flimmern die Raketen hin¬
auf in die Regennacht . „ Größte Gefahr ! Hilfe ! Hilfe ! "

. . .
Woher?

Gleich darauf ertönen vom Dom St . Giovanni alle
Glocken: Sturmläuten, Notläuten . Die übrigen Kirchen,
unten am Hafen , hoch oben auf der Höhe , die Kapellen —
alle stimmen nach einander ein mit ihren Glocken. Tiefe,
wuchtige Schläge , eiliges Gebimmel, ernste Mitteltöne schallen
weihevoll, erschütternd, grauenerregend über die Stadt . . . .
Das Sturmgeläut ferner Kirchen schließt sich an. Nun
schauriges Hinausdröhnen auf das orkandurchraste Meer . . . .
Bedeutet es für die Schiffe ein Totengeläut ? Es ist, als
müsse die ganze Insel inmitten der Nacht die trostlose Meeres¬
öde um Hilfe anrufen.

Auf den Straßen Valetta's großer Auflauf . Männer,
Frauen, Kinder drängen nach den Kirchen. Einige Frauen
murmeln schon unterwegs ihre Gebete. Im Dom brennen
alle Kerzen, stehen die Priester am Hochaltar , liegen Hunderte
auf den Knien. Mehrere Frauen neben mir sind wie auf¬
gelöst in Schmerz . Krampfhaft umklammern ihre Hände die
Stuhllehne. Sie möchten die Hilfe vom Himmel herunter¬
ziehen, wenn es ginge. Die Armen haben ihre Männer
draußen auf beiden Schiffen . . . . Und die anderen angst¬
erfüllten Andächtigen ? Ach , wer hat bei diesem Jnselvolk nicht
auf dem Meere einen Gatten , einen Vater, einen Bräutigam,
einen Bruder — ein teures Herz, um das er bei solch

' un¬
barmherzigem Aufruhr der Elemente zitternd bangt!

So geht es die ganze Nacht hindurch . Was mögen die
erregten Herzen träumen in solch

' finsteren Stunden!
Und dies alles blos die Angst „hinter den Coulissen! "

Die eigentliche Tragödie spielt sich draußen ab, draußen bei
den Wogm — auf den Schiffen selbst-

Am folgenden Morgen rast der Sturm mit ungebrochener
Kraft weiter . Erst bei Einbruch der Dunkelheit besänftigt
sich das Meer. . . . Arg beschädigt schleichen beide Schiffe
in den Hafen . All ' die armen Leute, die jetzt ausgebotet

werden, blicken gar fremdartig daher . Gesichter, über welche
kurz zuvor die Schauer des Todes huschten, haben ein eigen¬
tümliches Aussehen. . . .

Nach diesen bösen Tagen zog ich mich von Valettazurück.
Wie meine neue dörfliche Residenz, ein paar niedrige,

weiße Baracken, heißt — ich weiß es beim besten Willen
nicht. Wen ich danach frage, der bewegt zwei oder dreimal
die Lippen, zieht die Mundwinkel nach dm Ohren zu, macht
etwas wie einen Nieser, und herausgesprudelt ist das arabisch
angehauchte Wort.

Aber dies Dörfchen liegt auf Gozzo , der zweitgrößten
Insel der maltesischen Eilandgruppe , und hat die herrlichste
Einsamkeit. Hier ist kein Pianoforte, kein Gerichtsvollzieher,
keine Zeitung , kein Gendarm , keine Leihbibliothek, kein Findel¬
haus, keine Kaserne. Ich athme doppelt glücklich auf!

Menschen giebt es wenig in meiner Umgebung. Dak
sind zwei hochbetagte, verrunzelte Fischer, welche in ihrem langenL
Leben nie die Maltainseln verließen. . . . Da ist eine spitz- L
nasige, in ihre Enkel , verliebte Großmutter . Die kleinen
Schmutzrangen heulen, schreien , quietschen — die Alte steht
verklärten Gesichts dabei, schlägt bewundernd die Hände in¬
einander und möchte am liebsten ausrufm : „ Mein Gott, diese
Engel ! " . . . Da sind ein paar hochgewachseneMädchen , welche,
gleich den meisten Bewohnerinnen der Insel, seidene Spitzen
klöppeln: entzückende Taschentücher und kostbare Schleier;
durchsichtig wie Luft. Wenn dann diese Meisterwerke ani
prunkvollen Hochzeitstag irgend eine Braut weit draußen in
der Welt schmücken , wenn alles glänzenden Auges dm duftigen,
lang herniederfließenden Schleier bewundert — wer denkt da
an die einsame Arbeiterin auf Gozzo ? Rollt sich doch ihr
ganzes Leben glatt ab wie ein Seidenfädchen , in das höchstens
einmal ein Knoten gerät , wenn sie sich verliebt.



Musik-Kapelle wird zur Verherrlichung der Fahrt beitragen
und abends für Tanzlustige bestens Sorge getragen . (Siehe
Inserat der heut . Nr.)

* Seidene Cylinderhüte sind bekanntlich wegen ihrer
großen Dauerhaftigkeit und Eleganz sowohl die billigste als
auch die vornehmste Kopfbedeckung, die sich trotz aller Mode¬
launen erhält und für den Civilisten auch heute noch den
Galahut bildet. Frisch gebügelt erscheint er jedesmal wie
der Vogel Phönix , im neuen jugendlichen Glanze . Um nun
nicht nötig zu haben , den Hut zum Aufbügeln zum Hutmacher
schicken zu müssen, hat jetzt , wie das Patent- und technische
Bureau von Richard Lüders in Görlitz schreibt, eine englische
Firma ein recht praktisches kleines Gerät in den Handel ge¬
bracht , welches jeden in den Stand setzt, seinem Hut selbst
die verlorene Glätte wiederzugeben. Das Instrument stellt
im Prinzip ein hohles Bronzekästchen mit gekrümmter, glatter
Bügelfläche dar , welches umgekehrt über einer Licht- oder
Gasflamme gehalten und dadurch der ganze Körper wie ein
Bügeleisen erhitzt wird, der nun an einer Handhabe genau
wie eine Bürste über die Fläche des Hutes geführt wird.
Aus diese Weise ist es möglich, den Hut vor jedem Ausgang
frisch zu bügeln, ohne ihm die schädliche Behandlung mit der
Bürste angedeihen zu lassen.

-l- In nicht geringe Angst versetztegestem Morgen das
kaum dreijährige Töchterchen emes an der Donnerschtveerstraße
wohnenden Beamten seine Eltern . Das Kind hatte Kirschen ge¬
gessen und nach Kinderart einen Kirschstein in die Nase gesteckt.
Auf die Klagen der Kleinen über Schmerzen in der Nasenhöhle
untersuchten die geängsteten Eltern dieselbe und bemerkten einen
Stein , den sie jedoch trotz allem nicht entfernen konnten . Es wurde
ein Arzt herbeigerufen , welcher den Stein nur mit großer Mühe
entfernte.

-xx- Unfall . Eine nicht unerhebliche Verletzung zog sich am
Donnerstag Abend ein Knabe beim Baden in der Hunte zu. Der¬
selbe war mit mehreren Knaben zum Baden gegangen . Beim Ver¬
suche, den Kopfsprung in's Wasser zu machen , schlug er mit der
Schulter gegen einen unter dem Wasserspiegel befindlichen Pfahl,
wodurch er sich eine erhebliche Verletzung an der Rechten Schulter
zuzog. Auf seine Hilferufe kamen die anderen Knaben herbei , be¬
förderten ihn aufs Trockene und geleiteten ihn zu seinen Eltern.
Ein herbeigerufener Arzt konstatierte einen Schulterbruch.

* Osternburg. Der Turnverein „ Glück auf " be¬
geht am Sonntag, den 5 . August , im festlich geschmückten
Saale des Herrn I . Millers Hierselbst sein 1 . Stiftungsfest.
Der Eintritt ist frei. Der junge Verein ist in erfreulichem
Aufblühen begriffen und wird dieses Fest gewiß dazu beitragen,
den Verein in seinen Bestrebungen noch mehr zu kräftigen.

— Das große Rosenfest, welches, verbunden mit
öffentlichemBall, morgen , Sonntag, in Beckers Etablissement
Hierselbst stattfindet , verspricht prachtvoll zu werden. Bei
Eintritt der Dunkelheit wird ein großes Salon-Feuerwerk
abgebrannt , während bei einer Polonaise die Rosenbouquetts
verteilt werden. (Siehe auch Inserat.)

Westerstede, 27. Juli. In der gestrigenVersammlung
des Vorstandes des Ziegenzuchtvereins wurde die Ab¬
rechnung der letzten Ziegenschau festgestellt. Die Ausgaben
betragen, wie der „ Ammerl .

" berichtet, etwa 500 die
Einnahmen dagegen nur 150 sodaß ca . 350 ^ aus der
Vereinskasse zugeschossen werden müssen. (Es war in Vor¬
anschlag gebracht, für die erste ammerl . Ziegenschau 500 ^
zu Prämien und sonsügen Unkosten zu verwenden, es sind
mithin 150 weniger zu gunsten der Kasse verausgabt .) —
Punkt 2 behandelte die diesjährige ammerl . Bezirks-
tierschau in Apen. Es wurde beschlossen , auf derselben
eine vorzügliche Kollektion von Herdbuchziegenund Kreuzungs¬
lämmern auszustellen , und zwar in jeder Gruppe 20—25
Stück . Aussteller ist der Verein , die Prämien erhalten die
Besitzer der prämiierten Ziegen unverkürzt. Als Zuschuß¬
prämien für diese beiden Gruppen wurden 40 ^ bewilligt,
weitere Gelder zu Prämien resp. zu Ehrenpreisen für die
besten Exemplare sind noch in Aussicht gestellt. Punkt 3 . Da
der Ziegenzuchtverein die Preisrichter für Ziegen auf der
diesjährigen Bezirkstierschau zu stellen hat, so wurde die
Wahl derselben vorgenommen und es wurden gewählt : Tier¬
arzt Feldhus-Westerstede, Kaufmann Orth senr.-Augustfehn und
Steueraufseher Koopmann-Westerstede, als Ersatzmann wurde
Stationsverwalter Ahlers -Ocholt gewählt . — Ferner wurde

Ich hege kein Verlangen , auf diesem Tüpfelchen Gozzo
viel „ tiefgehende Forschungen" zu betreiben. Den Besuch
der paar mikroskopischen Städtchen — Rabats, Zebbug,
Nadur — schenk ich mir . Auch die herüberschimmernden öden
Felsstrecken, stahlgrau , wie mit Spinngeweben bedeckt oder
wie mit Gazenebel umkleidet, reizen mich nicht.

Dafür steige ich die wildzerÜüftete Küste dahin — hinein
in den Duft tiefster Einsamkeit.

Rings umhergesäet große Felsblöcke. Den Strand ent¬
lang Abgrund . Unten das Meer in ewiger Thätigkeit —
eine endlose, gepeinigte Wassermasse, Felsen höhlend, das Ge-
klipp glättend , Triumphbogen wölbend.

Hier das Reich der Windstöße, der Wolken, der Unend¬
lichkeit . . . Heute alles träumerisch in sich versunken. Die
Majestät solcher Einsamkeit hat etwas Unnahbares . O, selige
Ruhe um mich!

Wenn man in solch
' weihevolle Meereseinsamkeit plötzlich

eine echte Weltstadt -Type versetzen könnte : etwa einen
schablonenhaften Saisonmenschen, einen geisügen Plattfuß,
einen aufgeblähten Gecken , damit seine Seele auslüftete , er
engbrüstige Anschauungen abschüttelte und in tiefen Zügen
reine Natur atmete!

Auf einmal sehe ich mich von zahllosen Möven um¬
flattert . . . . Das Gekreisch so vieler Schnäbel , das Ge¬
schwirr so vieler Flügel bedeutet Fröhlichkeit ; die sich hebende
und senkmde Vogelwolke freut sich , weil sich ein Mensch in
ihre Einsamkeit verirrte.

Während ich das Felsgestade entlang weiter ziehe , blickt
mir ein scharfumrissenes, weißes Gemäuer entgegen, sich grell
abhebend vom dunkelblauen Himmel. Im Näherkommen sehe
ich einen kleinen, kaum zwanzig Schritt langen Kirchhof. Er
kehrt dem Meere dm Rücken zu ; der Eingang durch das
wettergraue Holzgitterchen ist auf der Landseite. Hier sind

noch beschlossen , in den nächsten Jahren keine Aulämmer der
Herdbuchziegen (Schweizer) nach auswärts zu verkaufen. Die - !
selben sollen an ammerländische Ziegenzüchter vergeben werden,
um möglichst viel Zuchtmaterial zu erhalten . Dagegen sollen
die etwa fallenden Bocklämmer nach wie vor abgegeben
werden, da der Verein seinen eigenen Bedarf gedeckt hat.

* Apen , 27. Juli. Am 19 . August findet Hierselbst
das ammerländische Kriegerfest statt . Die Festordnung
ist wie folgt festgesetzt : Mittags 12 Uhr Versammlung des
Apener Kriegervereins in Bremers Gasthof zum Abholen der
Fahne; 12 Vs Uhr bis 2 Uhr Empfang der auswärtigen
Kameraden auf dem Marktplatze bei Behrens Gasthof;
2 ^2 Uhr Aufstellung des Festzuges . Danach Festzug durch
den Ort ; von 4— 7 Uhr Kommers im Festzelt ; von 7 Uhr
an Ball im Festzelt und in Behrens Gasthof . — Tanz¬
bänder für Krieger und Vereinsfreunde 1 Mark oder pro
Tanz 10 Pfg . Tanzbänder für andere Herten 1,50 Mark.
Sonstige Teilnehmer zahlen für Eintritt zum Kommers und
Ball 30 Pfg. Tanzbänder und Eintrittskarten berechtigen
zum Besuch beider Lokale.

O Zetel , 27 . Juli . In vor . Woche wurde von ver¬
schiedenen Zeitungen des Herzogtums die Berliner Blättern
entnommene Meldung verbreitet , daß der Grenadier Brüning
von der 1 . Kompanie des 3 . Garde -Regiments zu Fuß aus
hiesigem Orte sich in Zossen in der Remise eines Bauern-
gehöftes das Leben genommen habe und zwar sollte er die
That aus Liebesgram ausgeführt haben. Uns wird hierzu
nun mitgeteilt , daß Br . keinen Selbstmordversuch begangen,
sondern einem bedauerlichen Unglücksfall zum Opfer gefallen
ist. Br. hat bei einer militärischen Uebung im Terrain eine
Schleichpatrouille angeführt . Hierbei hatte er eine aus Strauch¬
werk bestehende Schonung zu passieren, und dieses geschah,
ohne daß er das Schloß des nachschleppendenGewehres vor¬
her gesichert hatte . Infolge dessen entlud sich plötzlich das
Gewehr und der Schuß traf Brüning in die linke Schulter.
Schwerverletzt wurde er auf Anordnung seines Hauptmanns
ins Lazarett gebracht, wo er sich jetzt bereits auf dem besten
Wege der Besserung befindet.

Berne , 27. Juli. Wie der „Sted . B .
" aus best¬

unterrichteter Quelle erfährt , werden am Montag sämtliche
Pferde, welche seit einigen Wochen unter Quarantänestehen,
weil sie mit am Rotz erkrankten Pferden in Berührung ge¬
kommen, getötet werden. Es sind im ganzen elf Pferde.

Seefeld , 25 . Juli. Auch Seefeld wird Seebad!
Vom nächsten Jahr an soll nun auch in unserm Ort oie
günstigeBadegelegenheit besser ausgenutzt werden. Wie
schon berichtet, kaufte Herr Gastwirt Pundt die am Strande
im Außengroden belegene Besitzung des weil. Auktionators
Oeltjen , Wohnhaus und 37 Jück teils Moor- , teils Kleiland
für 6900 verkaufte aber die Besitzung sofort mit 500 ^
Nutzen an Herrn Blohm zu Schart. Herr Blohm beabsichtigt
das Haus zu einer Badeanstalt umzubauen , weil gerade der
dortige Strand dafür am günstigsten ist . Da hierorts aber
auch die Mietpreise sowie die Preise für Lebensmittel sehr
niedrig sind, so darf wohl mit Sicherheit darauf gerechnet
werden, daß sich auch unser Seebad günsüg entwickeln wird.

Brake , 27 . Juli. Die Anschlüsse an unser Elektricitäts-
werk mehren sich immer noch. Der Anschluß der bremischen
Anlagen in Fünfhausen , sowie der des Bahnhofes werden
nächstens in Angriff genommen werden, eine Anzahl Bürger
beabsichtigt weiter noch den Anschluß, andere wollen ihre
Einrichtung vergrößem lassen, und so sieht man , wie der
„ Wes.-B .

" meint, die Zeit schon kommen, wo das Werk dm
Anforderungen nicht mehr genügen wird.

LHBrake , 27. Juli . In der heute Abend stattgefundenen
Sitzung des Magistrats und Stadtrats wurde zunächst ein
neuer Nachtwächter angestellt, an Stelle des verstorbenen
Nachtwächters Menze , alsdann der Beschluß des Stadtrats
vom 30. März d . I ., betr . Uebernahme der Sielstraße als
Gemeindeweg, in zweiter Lesung genehmigi. Vom Großh.
Staatsministeriumist das Statut für die hiesigeGewerbe¬
schule — abgesehen von einigen kleinen Aenderungen —
genehmigt und ist der Unterricht vom Herbst dieses Jahres
ab obligatorisch. Schließlich wurde Beschluß gefaßt über den
Entwurf eines Status , die Unterhaltung und den Betrieb

jene unglücklichenSeeleute begraben, deren Schiff vor Jahren
unten am Geklipp zerschellte. Ein Paar niedrige, verwitterte
Grabsteine orientieren mich über die einsamen Schläfer . Da
ruht der Kapitän , daneben der Steuermann, dann der
Maschinenmeister, die Matrosen und Schiffsjungen . Auf
manchem Hügel liegt ein vom Meernebel gebleichtes Holz-
kreuzchen oder ein Stück verrostete Ankerkette als einziger
Schmuck. Ueberall verdorrtes , am Boden kriechendes Ge¬
strüpp . . . . Kein Lüftchen regt sich . Kein Mensch nah und
fern . Lautlose Sülle ringsumher.

So warmherzig ich auch Gozzo feiern möchte — die
Schlafverhältnisse des Eilands sind miserabel. . . . Ueberall,
wo in der Welt Moskitos herumschwärmen, quälen sie die
Menschen. Das hiesige Moskito -Gesindel erscheint aber so
boshaft , als wäre es direkt in der Hölle gezüchtet wordm.
Ueber die Betten , soweit ich mit ihnen Bekanntschaft machte,
spannt sich kein Schutznetz. Der Schläfer ist ganz und gar
seinen Peinigern ausgeliefert.

Kaum habe ich die Kerze ausgeblasen, die müden Glieder
behaglich hingestreckt und im Halbschlummer gekostet , wie süß
der Schlaf schmeckt , so summt es los : „ S — s—s— s—s— s— " .

Das Auge öffnet sich . Doch hoffe ich , daß dies Summen
nur zufällig war . Also — weiter geschlummert. . . .

Plötzlich ein fürchterlicher Stich auf der Backe . Während
ich mit der Hand danach schlage , fühle ich , wie etwas von
dannen fliegt. Der Stich fängt an zu brennen . Ich reibe;
die Wunde wird empfindlicher.

Der müde Kops sinkt auf den Pfühl zurück.
„ S — s—s—" . . . „ S —s—s—" schwirrt es wieder auf

mich ein — ein unheimliches Summen , dem, sobald es ver¬
stummt, der Stich folgt . Meine Schlafversuche entschlüpfen.
Ich lausche in atemloser Spannung, das Folgende
erwartend . . . .

unseresElektricitätswerkes betreffend und einige weitere
Mitteilungen über dasselbe gemacht. — Das Depositum
unseres Amtsgerichts bleibt noch ferner bis zum 15 . August
geschlossen . — Am Mittwoch Abend ereignete sich ein be¬
trübenderUnfall an Bord des Eisenbahnschwellen löschenden
Dampfers „ Minna Horn "

. Zwölf solcher starken Schwellen
werden meistens durch den Dampfkrahn aus dem Schiffsraum
in den Eisenbahnwagen geladen. Aus ziemlich beträchtlicher
Höhe glitt nun ein Balken aus der umfassenden Kette, stürzte
in den Schiffsraum und verletzte hier einen Arbeiter so schwer
am Kopfe, daß derselbe sofort unter Leitung des hiesigen
Arztes Oi-, Seitz ins Amtsverbandskrankenhaus transportiert
werden mußte . Der Unglücklichesoll eine Gehirnerschütterung
erlitten haben.

Delmenhorst, 27 . Juli. In der heute statt¬
gefundenen General - Versammlung des Spar - und Vorschuß-
Vereins in Delmenhorst erfolgte zuerst die Rechnungsablage
des Vorstandes über das letzte Geschäftsjahr . Den neulich
bereits gegebenen Zahlen fügen wir nach , daß die Gesamt¬
einnahme im verflossenen Jahr 2,249,254.95 die Gesamt¬
ausgabe 2,246,086.35 ^ betrug . Eingelegt wurden
710,406 zurückgezahlt 601,312 Bestand der Ein¬
lagen 1,077,308 Im Konto - Korrent - Verkehr wurden
ausgegeben 785,560 zurückgezahlt 561,674 auf
Wechsel wurden ausgegeben 629,226 dagegen sind ein¬
gekommen 721,405 An Effekten wurden angekauft
161,496 verkauft 159,268 Vom Reingewinn im
Betrage von 17,574.62 wurde dem Vorstande eine Re¬
muneration von 20 °/ , desselben bewilligt . Vom Ueberschuß
wird an die Mitglieder eine Dividende von 8 im Betrage
von 5057,87 gezahlt, an den Aufsichtsrat 360 Bei¬
trag an den niedersächsischen Verband 150 -B , an Geschenken
300 und zwar an das Peter- Elisabeth -Krankenhaus und
den Diakonissenfonds je 100 an die Kinderbewahranstalt
und den Verein für öffentliche Bäder je 50 An den
Reservefonds wurden überwiesen 3000 an den Special-
Reservefonds 2191.83 ^4 , an den Hausreservefonds 3000
In den Aufsichtsrat wurden die ausscheidenden Herren G. H.
Suhr , L . Horstmann und Fr . W. Luerßen wieder¬
gewählt , als Ersatzmann G. Glohst ein , in die Einschätzungs¬
kommission A . H . Hoher , F . Kahle und I . C . Schröder.

ltz Delmenhorst , 27 . Juli. Die neue landwirt¬
schaftliche Winterschule in Delmenhorst wird am
15 . Oktober eröffnet werden. Für die Leitung der Schule
ist bekanntlich der Direktor der landwirtschaftl . Winterschule zu
Mengeringhausen im Waldeckschen , Herr W. Epping , welcher
diese Schule vor fünf Jahren eingerichtet und seitdem mit an¬
erkanntem Erfolge geleitet hat , ausersehen worden . Der
Unterricht wird alle für den Landwirt erforderlichenLehrfächer
umfassen, namentlich Pflanzenkunde , Tierzucht , Bodenkunde,
Betriebslehre usw. , daneben auch Rechnen, deutsche Sprache,
Schreiben usw. Der Unterrichtsstoff soll über zwei Winter¬
halbjahre in der Weise verteilt werden, daß zwar in jedem
Halbjahr etwas Abgeschlossenes und für sich Vollständiges
geboten wird , die Kenntnis sämtlicher Lehrgegenstände aber
erst durch den Besuch der Anstalt in zwei auf einander
folgenden Halbjahren erzielt werden kann, so z . B . im ersten
Halbjahre die Tierkunde und Tierzucht vollständig , im zweiten
die Boden - und die Pflanzenkunde vollständig . Als Vor¬
bildung zur Aufnahme in die Anstalt genügen einfacheVolks¬
schulkenntnisse. Es wird für zweckmäßig gehalten , wenn die
Schüler nach beendetem Besuch der Volksschule schon
wenigstens ein bis zwei Jahre in der praktischenLandwirtschaft
thätig gewesen sind. Auch junge Leute über 20 Jahre alt
werden die Anstalt mit Nutzen besuchen können. Bis weiter
können auch Auswärtige ausgenommen werden. Das Schul¬
jahr wird vom 15 . Oktober bis zum 15 . April dauern . Die
Unterrichtsstunden werden so gelegt werden, daß die von aus¬
wärts kommenden Schüler auch die Morgenzüge benutzen
können. Die Schulräume befinden sich in der hiesigen Bürger¬
schule . Das Schulgeld ist auf 30 für das Winterhalbjahr
festgesetzt und wird für denjenigen, welcher die Anstalt auch
im zweiten Halbjahr besuchen wird , für das letztere ermäßigt
werden. Anmeldungen sind an den Amtsvorstand zu richten.
Derselbe, sowie die Herren Alfs -Hoykenkamp, Thorade -Lintel,

Jetzt von rechts „ S —s—s—"
, von links „ S —s— s— ",

von oben „ S — s— s—"
, von allen Seiten „ S —s— s—

Mir ist, als senke sich ein ganzer Moskitoschwarm auf mich
hernieder. . . . Schlaf? Ach , ich könnte ihn in allen Winkeln
des Bettes nicht wiederfinden.

In größter Erbitterung , blutdürstig , rachsüchtig, ein
wahrer Nero — so wird hastig aufgestanden, Licht angezündet,
die Moskitojagd eröffnet. . . . Ha , wenn ich sie jetzt fangen
könnte, sie rädern , köpfen, ihnen die Beine ausreißen — eine
Wollust müßte es sein ! . . . Halt, da fitzt einer. Ich schlage
wütend hin. Au ! meine Finger verletzen sich am eisernen
Bettgestell . Das Ungeheuer aber flüchtet gemütlich ein paar
Nasenlängen weiter. . . . Hab'

ich es endlich gemordet —
was ist ein toter Moskito gegen einen Schwarm lebender!
Ich bringe noch ein halbes Dutzend zur Strecke, explodiere
gegen Mittemacht beinahe vor Erregung und lege mich er¬
schöpft endlich wieder auf 's Ohr. Das alte Surrlied summt
von neuem los, jetzt nur etwas später.

Als das Morgenlicht heraufglüht , beleuchtet es einen
Menschen, dessen Nase, Wangen , Stirn , Hals, Hände gründ¬
lich zerstochen sind, der sich die Stirn reibt , als müsse er
über einen wirren Traum Nachdenken.

Und dabei ist dies einsame Eiland das Ziel der malte¬
sischen Hochzeitsreisenden! . . .

Trotzdem liebe ich diesen Felsbrocken im Mittelmeer . Er
hat für mich alles Fremdartige abgestreift und ist mir ver¬
traut wie ein lieber Freund . Ich habe hier sogar eine tiefe
Weisheit entdeckt : „ Man glaubt nicht, wie nahe Einem die
entferntesten Orte erscheinen , wenn man — erst dort ist.

"
Morgen dampfe ich nach Catania weiter. Ich will dem

alten Feuerkopf Aetna meine Aufwartung machen.



Plate- Jprump, Segelken - Varrel und Lampe- Schafkoven,
erteilen auch jede gewünschte nähere Auskunft.

lH Fedderwardersiel , 27 . Juli . Der Landmann
H . Bredhorst in Großfedderwarden kaufte die daselbst belegene,
den Erben des verstorbenen Kaufmanns Brauer in Bremen
gehörende, 10,5 da große Landstelle, zum Preise von 24,000Mk.

Hi Oberhammelwarden , 27 . Juli . Nachdem fast
in jedem kleineren Orte ein Kegelfest abgehalten wird , will
auch unser Dorf nicht Zurückbleiben und am nächsten Sonntag
sein Kegelfest feiern, bestehend in Partie- und Konkurrenz¬
kegeln auf den Bahnen des Gastwirts C. Schumacher . Nach¬
mittags findet Gartenkonzert , abends Festball statt.

-l- Friesoythe . Die Schafräude, die hier vor kurzem
unter der Herde des Zellers v. Höfen in Lohe ausgebrochen
war, ist , ohne sich weiter verbreitet zu haben, glücklicherweise
wieder erloschen.

Handel , Gewerbe und Berkehe.
Berlin, 27. Juli . Von der Börse . Die schwächereTendenz

der ausländischen Börsen und die heute fortgesetzen Realisierungen
aus Wien für österreichische Spekulationswerte bewirkten bei gleich¬
zeitigen starken Abgaben in Lokalwerten wie in Banken und Montan
seitens der hiesigen Spekulation schwache Tendenz. Nur Warschau-
Wiener setzten sehr fest ein und hoben sich im weiteren Verlaufe
um 3 Proz. auf Meldungen eines Brüsseler Fachorganes, daß für
den FM der Verstaatlichung der Warschau -Wiener Bahn auf Grund¬
lage der Berechnung der Rente für die Aktien 654,75 Frcs. und
für die Genußscheine 518,33 Frcs. resultieren sollen . Schweizer
Bahnen nach Schwankungenbefestigt , desgleichen italienische . Trust
Dynamit behauptet . Russische Südwestbahn gedrückt. Türkenlose auf
Pariser Abgaben matt. Die gegen Schluß der ersten Börsenstunde
eingetretene Erholung hat sich in zweiter Börsenstunde auf Banken
und Montanwerte übertragen und bei Franzosen , Meridionalbahn
und Prinz Heinrichbahn Besserungen herbeigeführt . Auch
Schiffahrtsaktien waren besser. Um Vso Banken weiter befestigt.
Ungarische Kronenanleihe bester. Ullimogeld 2 °/». Die Nachbörse
war ziemlich fest bei Erholung von Wontanwerten. Russenmarkt
höher . Fonds still . Banken ruhig. Türkenlose gebessert. Privat¬
diskont IV» Proz. — Neue 3 proz . Reichsanleihe 91,10.

— Berliner Produktenbericht vom 27 . Juli . In Nord¬
amerika sind die Weizenpreise neuerdingszurückgegangen , daher war
die gestem hier zur Geltung gelangteFestigkeit weitererEntwickelung
nicht fähig, und bei sehr beschränktem Umsatz haben Weizen und
Roggen eine kleine Verschlechterung im Werte sich gefallen lassen
müssen . Hafer, auf Juli wieder etwas höher , blieb im übrigen
unbeachtet.

Oldenburg , S8 . Juli , « nrriericht brr Okdenönr - ischrn
Spar » und Leth - Lnsk.

4 pLt. Deutsche ReichSnnlritzr . . .
SV, PLt. d». do . . . .
5 pLt. do. d». . . .
SV» PTt. Oldeub . Konsole . . . . .

(Stücke L 100 - l im » erkauf V. M
S PLt. OldenS . Prämien-Anleiße . . . „ -
4 pLt. Preußische konsolidierte « »leih » . . .
SV, PLt. do . d». do . . .
v PLt. d». de . d«. . . .
SV, PLt. Bremer StnntS -Xnlrttzr . . . . .
»V, PLt. Hamburger Rente.
4 PLt. Oldenb . Kommunal -Nnlrihe» . . . .
4 PLt. do. d». (Stücke L 100 .« )
SV, pCt. do. do. .
SV, PEt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar)

8 PEt. ItalienischeEisenbahn-Prioritäten , garantiert
(Stücke von 80V Lire im » erkaufV. PLt. höher .)

4 PEt. Ungarische Soldrente (Stücke von 1000 p.)
4 PEt. do. (Stücke von 500 fl?
4 pCt. Pfandbr. d. Preuß. Boden -Kredit Aktien -Bank 103,80

Serie 14, bis 1908 unkündbar
4 PLt. Pfandbr. d. Deutschen Grund-Kredit -Bank in 103,25 103,78

Gotha Abt . VII, bis 1903 unkündbar
8V, PLt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken - Bsnk
8 pLt. Bickefelder Priorität . 100
8 PLt. Borussia -Prioritäten . . .
4 PCt. GlaShütten-Prioritäten rückzahlbar 10»
4 V.PLt. WarpS-Epinnerei-Prioritäten , rückzahlb . 108
Oldrnburgische Landerbank-Aktien . . . . . .

(40 PEt. Einzahlung und 8 pLt. ZinS tzrm
31. Dezember 1893 .)

Oldenburg. Glashütten- Aktien (4V,Zin vomI. Jas .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .«Sktien . . . .

(4 PEt. Zink vom 1 . Januar .)
WarpSspinnerei- PrioritätS -Nktie» M . » Mission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. ISO in - 8 . .

„ „ London „ für 1 L« „ „ » ,
, „ New -York „ für 1 Doll. „ ° .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ . .
An der Berliner Börse «stierte« gestern:

Oldenburgische Spar - und Lrihbank -Aktie» —
Oldenburg. Eisenhütten- Aktien (Augustfehn ) 64 pCt. G.
Oldenb . » erficher.-Se?ellschaftr -» ktie« per St . 1440 -st

Diskont der Deutsche« Reichkbank 3 pEt.
DarlehenSzins do. do . 4 PLt.
Unser Zin» für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 PEt.

48,30 48,86

98,98 99,50
99,05 «9,75

103,50 104

103,25 103,75

97,45 98
100 —
99 —

100 —
99 —

152

—

80
168,20 169

»0.34 20,44
4.158 4,18«
16.78 —

tzöhrr .)

4 pLt. Darmstädter d». . ,
4 pLt. Lutin-Lübrckrr Prior .-Oblig «tis«e«
8V» PEt. Weimarische Stadt -Anleihe . . .
5 PLt. Italienische Rente . .

(Stücke von »0,000 frk. und darübrr.)
5 PEt. Italienische Rente . . . . . . .

(Stücke von 4000 und 1000 frk.)

gekauft verkauft
PCt. PCt.

108,60 106,18
102,10 102,65
90,80 91,35

100,50 101,50

124,35 125,15
105,30 105,85
102,80 l02,88
91,40 91.95
99,50 100,25

100,30 —
101 —
101 .25 —

98 —
100.50 10180

« 8 88,75

101
98,30 98,85
78,50 79,05

78,60 79,30

Oldenburg, 28. Juli . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 108,60 106,18
3 '/, PCt . dergleichen . 102,10 102,65
3pCt. dergleichen . 90,80 91,85
3 >/, PCt . Oldenburg , konsol . Anleihe . 100,80 101,80

Stücke L, Mk. 100—. '/- PCt . höher.
3 PEt. Oldenburg . Prämien-Obligationen in PCt . . 124,38 125,15
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 108,30 105,85
3 '/, PCt . dergleichen . . . 102,30 102,85
3 pCt. dergleichen . . . . 91,40 91,9h
4 pCt. diverse Amtsverbandsanleihen . 101 —
3 '/, pCt. dergleichen . 98 —
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke ä fl. 1000.— 99,70 100,25

„ „ „ 200.— 99,80 100,60
4 PCL. Ungarische Gsldrente, Stücke L fl. 1000 .— 98,95 99,50

„ „ „ 500 .— 99,08 99,85
„ „ 100.— 99,15 100,15

5 PCt. Italienische Rente , große Stücke . . . . 78,50 —
kleine do . 78,60 —

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge von 13,2 pCt.)
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 pEt. Braunschweig . Landeseisenbahn-Oblg . II . E. 100,70 161,25
4 pCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . . 100 101
3 pEt. Italienische garant. Eisenbahn - Obligationen 48,30 —

dergleichen kleine Stücke . 48,40 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge.)

5 pCt. San Franc, L North. - Pac. 1 . MortgageGoldbondS — —
4 pCt. Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . . 100,10 100,68
4 pCt. Frankfurter Hhpoth . - Kredit - Ver . Anteilscheine 101,70 102,28
4 pCt. Preuß. Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . . 104,30 104,85
3Vs PCt . dergleichen . . . . . . 97,70 98,25
3 '/, PCt. Preuß. Central-Kommunal -Obligationen . 97,70 98,25
4 pCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 103,50 104
3 '/-, PCt . dergleichen . 97,70 98,28
4 pCt. Hamb . Hhp . - Bank Pfandbr. bis 1900 unk. . 103,25 103,75

Oldenburger Marktpreise
vom 28. Juli 1894.

Mk.Pfg.
Butter, Waage . . . . . V. ^8 — 90
Butter, Markthalle . . .' ,, // 1 . -
Rindfleisch. ,5 — 60
Schweinefleisch. „ „ — 60
Hammelfleisch . . . . ' // 50

1 20

— 10

40
20
10
10
10
20
10
15
20
40
20

— 40
FlvMM . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . . . „ „ — 80
Schinken , frisch . . . . „ „ — 60
Mettwurst, geräuchert . . „ „ — 90
Mettwurst, ftisch . . . . „ „ — 70
Speck, geräuchert . . . „ „ — 70
Speck , frisch . „ „ — 60
Eier, das Dutzend . — 55
Hühner, Stück . 1 40
Enten, zahme , Stück . 2 —
Spargel . . .
Kartoffeln , 25 Liter, neue
Bohnen V- lcZ .
Wurzeln, junge , 4 Bund
Stecküben, Stück
Zwiebeln, pr. Liter
Erdbeeren V, üZ .
Bickbeeren, Liter .
Stachelbeeren , Liter
Johannisbeeren, '/, ^8
Schalotten 4 Bund
Spitzkohl , Kopf .
Salat, 3 Köpfe .
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter, Kopf.
Blumenkohl , Kopf
Gurken, Stück . .
Torf 20 lll . .
Ferkel 6 Wochen alt

Breme », 6. Juli. Amtlicher
Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes
274 Kälber , 280 Schafe . Geschlachtet wurden : 47 Rinder, 26
259 Kälber, 203 Schafe . Lebend ausgeführt : 4 Rinder, 30 Schwei«
6 Kälber, 6 Schafe . Bestand : 22 Rinder, 29 Schweine , 7 KD,
21 Schafe . Bezahlt wurden Pr. 50 Lg Schlachtgewicht für Och,
60—68, Quenen 58—68, Stiere 82- 62, Kühe 50 —62, Schwei,
50 - 88, Kälber 60—75, Schafe 50 - 65 -L.

Unverkauft bleiben übrig 9 Rinder, 29 Schweine , 7
2l Schafe.

Hamburg , 26 . Juli. (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schwei«
Handel verlief gut . Zugeführt 800 Stück . — Preise: Versani
schweine, schwere 52—54 -t , leichte 54 —86 Sauen 38—47 A
und Ferkel 83—55 -st pr. 100 Pfd.

Viehmarktbericht . Heuti«
73 Rinder, 321 Schwei«

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
Der Dampfer „Portugal", Kapt. Loets, ist am 27 . Juli i

Lissabon angekommen.

r Wetterbericht
vom Freitag , den 27. Juli.

Unter dem Einfluß einer umfangreichen , aber flachen Depressiv,'
herrscht in Deutschland vorwiegend trübes, regnerisches Wetter b«
etwas niedrigerer Temperatur. Weitere Störungen folgen , so das
noch weitere Niederschläge , vielfach in Verbindung mit Gewitter «,j
zu erwarten sind.

* -i-
r Wettervoraussage

für Sonntag , den 29. Juli:
Ziemlich warmes, wechselnd bewölktes Wetter mit Regenfälle«

vielfach in Begleitung von Gewittern.
Für Montag , den 30. Juli:

Ziemlich warm, etwas Regen, Gewitterneigung, vielfach

Witternngsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° R6.

Barometer
>Pariser

mm Zoll u«
> Lin.

Lufttemperatur
Monat , ! HSchste. i niedrig ?!

27 . Juli.
28 . Juli.

7U. Nm.
8 „ Bm.

-s- 17,4
-4-16

762.8
766.9

28 . 2,3
28 . 3,6

27 . Juli.
28 . Juli.

^ . 18,2
l -4-io,il

Anzeigen.
Reuenkruge . Gerd Löschen daselbst

beabsichtigt amSonnabend , den 11 . August
d . I . , nachm. 5 Uhr, in Oeltje « Wirts¬
hanfe daselbst folgende Grundstücke öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen:

1 . die sog . Strootwische, bei Siemen Hause
zu Westerholtsfeldebelegen , nahe der Chaussee,
gutes Kuhheu liefernd , groß 2,5531 lla —
30 Sch .-S.

2 . den Placken „Steen, " vor Oeltjen Hause
zum Timper, groß 0,9652 kau 11 ^ S .-S.

3 . den Kamp „ Vor Westjenhof" bei Harms
Hause, groß 3,2476 ka — 39 S .-S.

4 . den Placken „ Westerholtsfeld," groß
5,9994 Ka — 72 S .-S ., eine gute Baustelle.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff, Auktionator.

, 50. Limdes -Siingerfch in Oldenburg 1894.
1 In Erinnerung der so fröhlich verlebten Festtage vom 20 . bis 22 . Juli er., sprechen

die Mitglieder des Unterzeichneten Vereins, derStadt Oldenburg , dem Männergesangverein
„Liederkranz" daselbst , sowie speziell ihrem Tafelmeister Herrn H . Addicks, Stan-
grabe», ihren wärmsten Dank aus.

Bremen , den 27 . Juli 1894. Mit Sängergruß

_ _ Der Bremer Mannergesangverein.

Hankhausen. Witwe Kramer daselbst
beabsichtigt einen Teil ihrer an der Braker
Chaussee belegenenBesitzung : 2 Stuben
und sonstige Räumlichkeiten im Wohnhause,
Garten- und Ackerland nach Wunsch , Weide
für eine Kuh, zum 1 . Mai 1895 auf mehrere
Jahre zu verheuern.

Heuerlustige wollen sich an Ww . Kramer
oder an mich wenden.

C . Hagendorff, Auktionator.
Rensüdeude. Gerh . Fickenbeabsichtigt

seine am Borbeckerwege belegeneStelle
in bester Kultur, worauf 3 Stück Hornvieh
gehalten werden können , bestehend in Wohn¬
haus , Scheune und 5,3520 da — 64 Scheffels.
Garten- , Acker- und Weideland, mit Antritt
zum 1 . November oder 1 . Mai 1895 zu ver¬
heuern.

Heuerlustige wollen sich an mich wenden.
C . Hagendorff, Aukt.

Zu verm. 1 Stube u . 2 Schrägkammern
zum 1 . Nov . Näheres Grünestr. 17 , parterre.

Wiefelstede. I . D . Dkers zu Korte¬
brügge Kinder Vormünder, Hinrich Diers
und I . F. Kuck daselbst , lassen amFreitag,
den27 . Juli er., nachmittags 2 Uhr an¬
fangend, den gesamtenbeweglichen Nach¬
laß des verst . I . D . Diers , namentlich:

2 Treibochsen , 2 Kühe, 1 Quene, iKalb , 1 altes
und 6 junge Schweine, Hühner, 24 Sch .-S.
Roggen, 7 Sch .-S . Kartoffeln, Buchweizen,
Gartenfrüchte , 6 Fuder Kleiheu, 4 Tage¬
werk Torf , 1 Ackerwagen , 1 Pflug , 1 Egge,
Ochsengeschirr , Karren , Forken , Spaten,
Sense , Sichel, Hacken, Krabber , Reepe, Beile,
Häcksellade , 1 Richtebank , 2 Kleiderschränke,
1 Glasschrank , Betten, Tische , Stühle, 2
Kisten , 1 Wanduhr, Kleidungsstücke und viele
sonstige Acker- , Haus - und Küchengeräte

öffentlich verkaufen.
Vor Beginn der Auktirn, nachm. I flz Uhr,

wird die Köterei und derKleiplacke» zu
Jaderaltendeich zur Verheuerungauf 4 Jahre
ausgeboten.

Kauf- und Heuerlustige ladet ein
C . Hagendorff, Auktionator.

> Verein zur Verbeffernng der Pferde¬
zucht in den Aemter « Oldenburg,

Varel «. Westerstede.
Versammlung der Mitglieder am

1. August er., nachm. 2/z Uhr, im
„ Neuen Hause" in Oldenburg.

Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten.
C . Hagendorff, Rechnungsführer.

MuMuIelMeliff
I _ Dir . SoUssrsr ik-üd. i . ItoSa).

20 —3 « Mädchen , auch für feine
Häuser, sucht zu November

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

UnteyiehMge,
große Auswahl , billige Preise.

Vlebei-
, l-angs8lr . 86 .

Am Sonntag , den 5 . August:

Großes Vogel- und
Fladder-Schießen,

verbunden mit
HL . V » LI.

Die Musik wird ausgeführt von der Braker
Stadtkapelle.

Anfang des Schießens präzise 2 Uhr.
Kugeln unter 18 auf ein Pfund werden

nicht zugelasfen.
Hierzu ladet freundlichst ein

Frd. Rüthemann.

rtLb >i888ment.
Heute, Sonnabend , den 28 . Juli:

Letzte Vorstellung.
Auftreten

des
Illusionisten

Professor
E . Chambly.

Mysteriöse
Demonstration.

Neues
/ VI Programm.

keu ! Donlolenkopf von cloi'
vg>p1i 8oti . ^yramiäo . kvu!
Anfang 8 Uhr. — Entree: Reservierter

Platz 1 -H, I . Plal
(reservierter Platz 80 <Z
Verkaufsstellen.

!

50 Vorverkauf
in den bekannten Von!

Farnilien- Uachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg . Mittwoch Abend traf uns!
der harte Schlag , meinen lieben Mann , unseren'
treusorgenden Vater

Georg Zitterich
durch dm Tod zu verlieren im Alter von
34 Jahren.

Frau Marie Zitterich und Kinder.
Die Beerdigung findet Montag , dm 30.

d. Mts. , morgens 9 Uhr, auf dem Neuen
Kirchhof statt. Abgang vom Sterbehause8 fz Uhr.

Druck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg , Peterstraße 5.
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dem

London, 27. Juli . Einer Newyorker Depesche zufolge wurden
die Warenmagazine und Stallungen der Knox - und Adams-Expreß-
Kompanie in Washington durch eine Feuersbrunst zerstört.
Drei Feuerwehrleutesind in den Flammen umgekommen und über
200 Pferde verbrannt. Der Schaden beläuft sich auf 300,000
Dollars.

Aus dem Ammerlaude.
Obgleich schon mehrfach Beschwerden wegen unberechtigten

Aufstauens des Wassers im Zwischenahner See stattgefunden haben,
scheinen sichdoch die Behörden um diesen wie es heißt alles Rechtes ^ 8I0N6N gkwmnkn . Monurr . . , . nur. « eurur - er
entbehrenden Unfug, so gut wie gar nicht zu kümmern , und bo^ ^ Ejs^^g erbeten! Ausiübrlieber Nrnivekt mit gttlnn mird
ist hier wohl gar keine andere Hilfe , als daß endlich seitens des „ V M - Ausfuyrtilcher Prospekt mit Plan wird
Amtes bezw. seitens des hohen Staatsministeriums der Willkü/,^ '

, Ziehung . lrsten stets gratis.
Einzelner durch Schaffung geregelter Zustände ein Ziel gesetzt wirdEEi - vorim.
denn was fragen die Fischereiberechtigten in Zwischenahn danach , oblLAl8l08ö - U . LUkiLlSN- nLNUIUNg
Hunderte von kleinen Graspächtern, Wiesenbesitzern , Heuerleuten
schwer geschädigt werden , — ob das Gras im Wasser verrottet und
verdirbt und überhaupt nicht geerntet werden kann ; ob der Rheit-
wuchs gehindert wird und im Herbste nicht zu ernten ist ; ob die
vielen weiter ab vom See belegenen niedrigen Wiesen des Ammer¬
landes wegen des künstlich hoch gehaltenen Wasserstandes im See
der natürlichen Abwässerung entbehren und versumpfen — was
schadet das alles, wenn nur Aale gefangen werden!

8öi-ivnlo8-kdtsilung.
8oliük Vsi-insten iidvr -a» gesucht!

Eiserne Bettstellen
Erwachsene jegl. Art,

^ 6,50 an.
« . l 'N ».

Aus Mer Welt.
Berlin, 27 . Juli . Die Kommission zur Beratung der

Maßregeln gegen die Cholera tritt erst am 1 . August unter
Leitung des Direktors im Reichsgesundheitsamte , Dr. Köhler , zu¬
sammen . Die Ergebnisse der Konferenz sollen demnächst den
anderen deutschen Regierungen zur Begutachtungzugehen.

Kassel, 26 . Juli . Ein furchtbares Unwetter, wie so
keines feit Jahrzehnten hier gehaust , ist heute Nacht hernieder¬
gegangen . Gestern Abend um 10 Uhr fing es an und dauerte in
ununterbrochener Folge bis heute Morgen 5 Uhr, ein Gewitter mit
den heftigsten Entladungen reihte sich an das andere an, unauf¬
hörlich zuckten die Blitze und furchtbar rollte der Donner. Der
Himmel glich oft einem Feuermeer . Um 12 Uhr trat starker Regen
ein , es goß in Strömen vom Himmel, zeitweise nahm der Regen
einen wolkenbruchartigen Charakter an. Natürlich waren Straßen
und Plätze wie in einen förmlichen See verwandelt, so daß man
die Straßen kaum passieren konnte . Ein großer Teil der Einwohner
ging wegen des furchtbaren Unwetters gar nicht zu Bett ; wohin
man blickte, sah man erleuchtete Fenster bis tief in den Morgen
hinein , namentlich in den oberen Stockwerken . Es krachte und
tobte auch fortwährend so heftig , daß Schlafen schier unmöglich
war. Dazu konnte man deutlich hören , wie oft der Blitzstrahl zur
Erde ging und einschlug . Von allen Seiten werden denn auch
Blitzeinschläge gemeldet . Vielfach hat es gezündet , so in den benach- ^ mMbarten Dörfern Bettenhausen, Ochshausen , Niedervellmar, wo Wohn- .̂ AM
Häuser im Nu von oben bis unten in Flammen standen . Außer

"" ^
der einheimischen eilte auch dis Kasseler Feuerwehr zur Hilfe herbei , franko.
Dre Bewohner konnten sich noch rechtzeitig reiten . Wenigstenssind
Verluste an Menschenleben bis jetzt nicht bekannt geworden . Die
Feuerwehr wurde auch zur Hilfeleistung nach der städtischen Gas¬
anstalt beordert , weil die aus den Ufern getretenen Flüsse Ohna
und Mombach die Gasanstalt überschwemmt hatten. — Feuers¬
brünste werden ferner noch aus Gimte an der Weser , Wittelsberg,
Großseelhsim , Rauschenberg , Schweinsberg re . gemeldet . Außer
Brandschaden an Gebäuden und Erntevorräten, ist auch viel Vieh
verloren gegangen.

Wien, 27 . Juli . Die große Ortschaft Jllnitz bei Oedenburg
ist von einer großen Feuerebrunst heimgesucht worden . Ueber drei¬
hundert Wohnhäuser wurden eingeäschert.

— Die zu Inn ichen gehörige , an der Straße nach Sexten
gelegene große Dam Pf - Säge mühle geriet gestern Nachmittag in
Brand . Das Feuer dehnte sich auf die kolossalen Holzvorräte und
auf den unmittelbar daranstoßenden Wald aus. Die junge Erz¬
herzogin Elisabeth , welche um ihrer Mutter, der Kronprinzessin-
Witwe, entgegen zu fahren, diese Stelle passierte , ließ sofort um¬
kehren und die Jnnicher Feuerwehr alarmieren. Die Lokalisierung
des Brandes gelang erst heute im Laufe des Vormittags.

„Welchen Wer7"HMn rorgenve MunM
Medaille, auf der einen Seite mit der Aufschrift : Kaiser von Ruß¬
land, von Oesterreich und des Königs von Preußen siegreicher Ein¬
zug in Paris, den 10 . Julius 1814. Auf der anderen Seite die
Siegesgöttin mit der Randschrift : Gott segnete die vereinigten
Heere . 2) Eine Münze mit der Aufschrift : IV einen Stüber
von 1754. 3) Ein Mariengroschen von 1721. Wo kann man
die Münzen verkaufen ? " — Um den Wert der unter 1 verzeichnten
Medaille beurteilen zu können , müssen Sie uns angeben , ob die¬
selbe aus Blei, Kupfer oder Silber ist. In Bezug auf die unter
2 und 3 verzeichnten Münzen müssen genaue Angaben darüber ge¬
macht werden , aus welchem Lande dieselben stammen . Marien¬
groschen waren in Braunschweig und verschiedenen anderen Ländern
giltig. Firma G . L . Landsberg, Schüttingstr., sowie F . Bohlmann,
Nadorsterstr ., kaufen stets Münzen an.

M . R . hier. „Lieber Onkel ! Wie reinige ich meine sehr
fein gegliederte goldene Uhrkette , ein Geschenk meines Bräutigams,
recht gründlich ? Bitte, erteile mir doch Rat." — Die Remigung
fein gegliederter goldener Uhrketten von Staub und Schmutz ge¬
schieht sehr einfach mit Seifenwasser unter Anwendung einer Weichen
Bürste. Lege die gereinigte Kette dann nur in Sägespäne oder
reibe sie mit einem Fensterleder trocken. Hohen Glanz erteilt man
übrigens Goldwaren durch Abreiben mit Englischrot und weichem

Louremnafchmen. Das System wird der vorzüglü
lager , der einfachsten und sichersten Feststellung de
kettung re. wegen allen anderen Fabrikaten bevorzug
stücke auf Lager.

Hoher Rabatt auf Originalpreise . - Te
Lernmaschine ( Rover ) zur Verfügung.

Münzenbesitzer. Antwort : Die uns zugeschickten 20 alten
Münzen haben einen Gesamtwert von 20 Mk . 85 Pfg . Zu diesem
Preise würde man diese Sachen kaufen können ; wir bemerken in¬
dessen, daß von Nichtkennern derartige Münzen in den mersten
Fällen überschätzt werden . Ein Teil der Münzen ist übrigens
schlecht erhalten und werden solche manchmal zu jedem Preis in
den Auktionen verkauft.

> Neffe K. in O. „Bitte mir mitzuteilen , an welchen Tagen
jeder Bkund zu welcher Tageszeit beim Amt und der Ober-Vormundschaft

zu Westerstede Sprechstunden sind ." — Das Großherzogl. Amt
Westerstede hat jeden Mittwoch von 10 — 12 Uhr Sprechtag; jedoch

V der Herr Amtshauptmann, wenn er zu Hause ist, zu jeder
Tageszeit zu sprechen. Das Großherzogl. Amtsgericht Abt. I
hat jeden Dienstag und Freitag, das Großherzog !. Amtsgericht
Abt. II jeden Montag und Donnerstag Sprechstunden und zwar
beide Abt. von 10 — 12 Uhr. Auch die Herren Oberamtsrichter
lassen sich , wenn vorher angemeldet wird, ebenfalls jeden anderen
Wochentag sprechen.

A . H ., Güldenstem . Antwort : Von denFachzeitschriften
könnten wir Ihnen für Ihren Zweck Wohl den „ Allgemeinen Holz¬
verkaufsanzeiger " in Hannover empfehlen (Preis der Annoncen
30 Pfg . für die Zeile ) . WollenSie speziell fürBremen inserieren,
so nehmen Sie doch eines der dortigen Blätter („Weser -Zeitung",
„Bremer Nachr ." , „Bremer Cour."), für Brake speziell empfehlen
wir Ihnen als wirksamste Jnsertionsorgane die „ Nachrichten für
Stadt und Land" in Oldenburg und den „Weserboten " in Brake,
für Wilhelmshaven das „Wilh. Tgbl." und für Osnabrück
das „Osnabr. Tgbl ." oder die „Osnabr. Ztg ."

1011 . , Golzwarden. „Hier ist die Behauptung gemachtworden,
daß außerdem gewöhnlrchenWiesel (rötlich -braunesHaar und weißer
Brustfleck) auch, wenn auch nur sehr selten , ein weißes Wiesel
Vorkommen soll. Von anderer Seite wird dieses bestritten und die
Farbenänderung darauf zurückgeführt , daß das Haar im Winter
eine Weiße Farbe annehmen soll . Welche Behauptung ist nun
richtig ?" — Das gewöhnliche Wiesel (kutorius vulgaris ) , welches
etwa 16 om lang wird, ändert im Winterzuweilen seine Farbe
und wird dann weiß ; dagegen wird das große braune Wiesel
(Hermelin , Lutorius srrninsus), welches etwa 28 om lang wird,

Winter durchgehends weiß , mit schwarzer Schwanzspitze.rm

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

llUlUfAv v . tMen m ver̂ ornmerAUUe .̂ Antwort:
Plügegeffter des Sommers, die Mücken, lassen sich am bestes ab¬
halten, wenn man die Haut mit Fließpapier reibt , welches ^ an
zuvor mit einigen Tropfen Terpentinöl befeuchtete . Auch das be¬
feuchten der Haut mit Wasser , zu dem man etwas Karbol mischte,
soll gegen die Stiche fast aller Insekten bewahren . Den Schmerz
und das Jucken nach den Stichen kann man durch öfteres Befeuchten
der Stellen mit Salmiakgeist lindern, und das einfachste Mittel ist,
die Stichstellen mit Ohrenschmalz einzureiben . — 2) Wollt Ihr
Eure Hände recht weiß erhalten , so müßt Ihr die Einwirkung des
Sonnenlichtsmöglichst meiden ; also immer Handschuhe im Freien! —

Nichte Gertrud . Antwort : So viel habe ich aus Deinem
langen Briefe ersehen : Deine Selbsterkenntnisist rührend. Ja , es
ist wahr : Die Dummheit und die Liebe hören nimmer auf. Schenke
Deinem Freunde nur immerhin ein Crgarren-Etui , aber eins von
Silber oder Blech , denn nur dann kannst Du ihn in Zukunft ohne
Gefahr für seine Cigarren an Dein Herz drücken.

M. P . Antwort : Der Schuldschein ist noch nicht verjährt,
damit hat's noch lange Zeit.

Rätsel.
Du hast 's gewiß in vielen Dingen,

Doch fest und ehrlich soll es sein,
Dann wird es auch Dich vorwärts bringen
Durch dieses Lebens hohlen Schein.

Es trägt in sich ein Doppelzeichen , —
Setzt Du dafür ein andres ein:
Man rühmt an Völkern es und Reichen
Dich macht gebildet es und fein.

Leon d ' Arsne.

Aus Kunst , Wissenschaft und Leben.
— Der berühmte Maler Arnold Böcklin, der vor kurzem

Berlin besucht hat und in den nächsten Monaten zum ersten Mal
in seinem Leben nachCapri gehen will (kaum glaublich bei diesem
wunderbaren Schulderer italienischer Meerespracht ) hat sich diesmal
— nach der „ Nordd. Allg . Ztg." — eingehender als jemals über
alte und neue Kunst ausgesprochen . Das unfertige Phantasieren
der jungen Künstler , das diese als Studien , Eindrücke , Stimmungen
usw . öffentlich auszustellen pflegen , hat seine Billigung durchaus
nicht . Er sagte : „Es fehlt unserer Kunst von heute an jungen
Leuten , die durch tüchtige fertige Werke das neue , was sie wollen,
beweisen ; wir müssen denkende Maler haben und Studien allein
hun es nicht ."

— Im Museum zu Laon ist ein bisherunbekanntes
Gemälde von Rubens entdeckt worden , das auf Kupfer gemalt
ist und den „ Besuch der Maria bei der heiligen Elisabeth " darstellt.

— Die Berliner Nationalgalerie wird in allernächster
Zeit eine wertvolle Bereicherung erfahren . Kommerzienrat Krupp
(Essen) hat vor einigen Monaten von dem jüngst verstorbenen
Professor Bruno Piglhein dessen großes Gemälde des sterbenden
Christus„Moritur in Deo" erworben , und dies Kunstwerk dem
Kaiser als Geschenk für die Nationalgalerie angeboten . Nach der
„Nordd. Allg . Ztg ." hat der Kaiser soeben diese Schenkung ge¬
nehmigt und das Kunstwerk der genannten Sammlung überwiesen.

— Ein teures Gemälde . Für elftausend Guineen
(231,000 Mk .) , den höchsten Preis , der jemals auf einer öffentlichen
Versteigerung in England für ein Gemälde bezahlt worden ist, ging
nach der „Frkf . Ztg ." neulich Sir Joshua Reynolds „Porträt der
Lady Betty Delme" aus dem Besitz der Familie, für welche es
ursprünglich gemalt worden , in andere , wie es heißt , Lord
Rothschilds Hände über.

— Die Bedingungen für den Wettbewerb zn dem
Denkmal für Fürst Bismarck werden jetzt veröffentlicht. Be¬
kanntlich soll dasselbe auf der erweiterten Rampe des Reichstags
Aufstellung finden . Das Standbild des Fürsten ist in Bronzeguß
zu denken . Ein Reiterstandbild ist ausgeschlossen . Der Fürst soll
in der Zeit seiner Thätigkeit als Reichskanzler in Kürassier -Uniform
erscheinen. Zum Wettbewerb werden lediglich Bildhauer deutscher
Reichsangehörigkeit zugelassen . Die Frist für den Wettbewerb läuft
am 1 . Juni 1895 ab . An Preisen gelangen zur Verteilung zehn
von je 5000 Mk., zehn von je 2000 Mk . und zehn von je 1000 Mk.

Das Preisgericht besteht aus 18 Mitgliedern, darunter vier Bild¬
hauer, drei Maler und drei Architekten.

— Casimir Perier wird bereits auf der Bühne verherrlicht.
In Marseille fand jüngst im dortigen Alcazar eine sensationelle
Erstaufführung des militärischen Schaustückes : „Ein Blatt der
Geschichte" statt. Es handelt sich um eine Episode aus dem Kriege
von 1870, da Casimir Perier als Hauptmann der Mobilgarde der
Aube unter einem dichten Kugelregen in das brennende Dorf
Bagneul stürmte , um dem Feinde die Leiche des gefallenen Majors
Dampierre abzujagen . Den Schluß bildet eine Apotheose : Casimir
Perier wird zum Präsidenten der Republik ausgerufen und Frank¬
reich trauert um Carnot.

— Eine merkwürdige, Aufsehen erregende Nachricht
über Geheimrat Dr. v. Pettenkofer bringen die „Münch.
Neuest . Nachrichten " : „ Pettenkofer hat bekanntlich die Leitung des
hygienischen Instituts niedergelegt und wurde bei diesem Anlasse in
Anerkennung seiner hohen Verdienste durch Verleihung des Groß¬
kreuzes des Michaelsordensausgezeichnet . In der Erinnerung, wie
hochverdient sich Geheimrat Dr. v . Pettenkofer als Leiter des
hygienischen Instituts gerade um unsere Stadt München gemacht,
stellte Bürgermeister Borscht an den Herrn Geheimrat die Anfrage,
ob er Wohl geneigt wäre, eine Deputation der städtischen Kollegien
zu empfangen , welche den Dank und die Anerkennung der Stadt¬
gemeinde zum Ausdruck bringen sollte . Darauf antwortete Ge¬
heimrat Dr . v. Pettenkofer , die Stadtgemeinde München habe ihm
bei vielen Gelegenheiten schon so vielfache Ehren erwiesen , daß er
die ihm jetzt erwiesene Ehrung dankend für empfangen annehme.
Später werde er seinen Dank noch persönlich zum Ausdruck bringen.
— Wir begreifen es vollständig , daß Geheimrat v. Pettenkofer
nicht in der Stimmung ist, anläßlich seines „ Rücktrittes " Dankes¬
ovationen entgegenzunehmen . Wie verlautet, sind dem Abschiede
des großen Hygienikers von seinem Wirkungskreise Dinge voraus¬
gegangen , die in Gelehrten- und Laienkreisen peinliches Aufsehen
machten . Wir behalten uns vor, auf diese Angelegenheit zurückzu¬
kommen , wollen aber schon heute unser tiefstes Bedauern darüber
aussprechen , daß Pettenkofer , um den uns die ganze Welt beneidet
und der noch in geistiger Vollkraft steht, jetzt hier von den Stätten
feiner jahrelangen, erfolgreichen wissenschaftlichen und didaktischen
Thätigkeit entfernt ist.

" — In einem Bericht der „Franks. Ztg."
wird die Richtigkeit dieser Mitteilungen bestritten . Das letztgenannte
Blatt führt eine Menge von Beweisen auf, welche darthun sollen,
daß Pettenkofer nicht „hinausgedrückt " wurde. In jBezug hierauf
heißt es dann weiter : Die jetzige Entlastung beruhte auf seinem ur¬

eigensten Wunsche , der von außen durch nichts beeinflußt wurde.
Herr von Pettenkofer hat sogar bei Bestimmung seines Nachfolgers
sein Votum abgegeben , und es ist sicher, daß er mit dem Vorschlag
der Fakultät bezüglich seines Nachfolgers einverstanden war. Der
letztere, I)r. Büchner , ist ein bedeutender Hygieniker , ein würdiger
Nachfolger Pettenkofer 's.

— Eine ausführliche Bismarck - Biographie erscheint
demnächst aus der Feder von Hans Blum im Verlage der C . H.
Beck'

schen Verlagsbuchhandlungin München . Das auf zehn Halb¬
bände zum Preise von je 2 Mk . 50 Pfg . berechnete Werk soll bis
zum nächsten Geburtstage des Fürsten Bismarck vollständig er¬
schienen sein.

— Der Kaiser von Oesterreichhat — wie aus Ischl be¬
richtet wird — angeordnet, daß die Witwe des Professors
Billroth eine jährliche Pension von 2000 Gulden erhalte . Nach
dem österreichischen Pensionsnormale beträgt das höchste Witwen¬
gehalt 600 Gulden jährlich Der Gnadenakt, den der Kaiser Bill-
roth's Witwe gegenüber geübt , wird nicht verfehlen , die lebhafteste
Befriedigung zu erwecken. Billroth, der seiner Künstlernatur ent¬
sprechend stets wie ein Künstler gelebt , hat kein nennenswertesVer¬
mögen hinterlassen . Die Pension, welche nun seine Witwe erhält,
ist ein dem Genie des Verstorbenen gezollter Tribut der Dank¬
barkeit.

— Ueber ein ganz eigenartiges Verhalten des Alu¬
minium -Metalls , wie es von Frambach in Görlitz entdeckt ist,
berichtet das Patent - und technische Bureau von Richard Lüders
in Görlitz . Legt man nämlich auf ein Stück Aluminium-Blech ein
Hölzchen , welches mit Sublimat -Lösung oder Natronlauge befeuchtet
ist, so daß dasselbe die Metallfläche gut berührt, so bildet sich an
der Berührungsstelleeine Weiße Schicht von Thonerde, welche bald
ihr Volumen so vergrößert , daß sie das Hölzchen abwirft und nun
dem Auge ein ganz überraschendes Bild gewährt. Die weiße
Masse fängt an wie Gras zu wachsen, breitet sich unter lebhaften
Bewegungen nach den Seiten aus, dabei schneeweiße wie Seide
glänzende Fasern bildend , die eine Länge bis 1 '/- am erreichen und
überaus zierliche, durchaus an pflanzliche Vegetation erinnernde Ge¬
bilde darstellen . Die Bewegungen und das Herauswachsen der
zierlichen Fasern aus dem Metall gewähren einen so überraschenden
merkwürdigen Anblick, daß ein solcher Versuch wirklich ein hohes
Interesse erweckt. Obgleich schon ein Bestreichen der Metall¬
fläche mit den genannten Flüssigkeiten genügt , so werden die Ge¬
bilde durch Auflegen der Hölzchen viel schöner und die Be¬
wegungen viel lebhafter.
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Kreuz - und Quer -Rätsel.
1 2 Verschone Deine Tage,

Es trübt den Blick und bleicht das Haar.
2 3 sei Trost Dir , wenn Dich Plage
Umgiebt und Kummer und Gefahr.
3 4 weiß Deine Frau zu schätzen,
Sie macht es alle Tage frisch.
1 3 , den Türken wird 's ergötzen,
Schlürft er behaglich dies Gemisch.
2 4 , bei Menschen und bei Sachen
Wird 's Unterschiede klar Dir machen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 162:
Des Bilderrätsels : Wie der Herr , so der Knecht.
Des Reimergänzungsrätsels:

Die Knaben spielten Ball;
Auf einmal schrieen all '

,
Sie sahen , es stürzt vom Stall
Ein Mann , o schlrmmer Fall!

Litteratur.
Unser Bismarck von C . W Allers , Text von

Hans Kraemer . Union Deutsche Verlagsgesellschaft
in Stuttgart, Berlin , Leipzig.

Von dem vorgenannten Piachtwerk , das bekanntlich in
Lieferungen zum Preis von je 2 Mark erscheint, liegt uns die dritte
Lieferung vor , die in illustrativer und textlicher Hinsicht völlig auf
der Höhe ihrer Vorgängerinnen steht . Ein größeres in Farben
ausgesührtes Bild , den Alt -Reichskanzler in Kürrassieruniform dar¬
stellend , zeigt aufs glänzendste , wie Allers der Erscheinung des Ge¬
waltigen , so oft er sie auch mit Stift oder Pinsel ausgenommen
hat , stets eine neue Seite abzugewinnen weiß , die aufs genaueste

die jeweilige Stimmung des Originals widerspiegelt . In dieser
Unmittelbarkeit liegt der stärkste Vorzug seiner Bismarckporträts,
die ihnen zugleich einen dauemden Wert sichert. Außer zwei
Ahnenbildern aus der Schönhausener Galerie enthält das Heft eine
stattliche Reihe charakteristischer Porträtskizzen , teils aus dem näheren
Bekanntenkreis der fürstlichen Familie , teils aus der übrigen
Kissinger Badcgesellschaft . Der Text bringt neben interessantem
biographischem und historischem Material auch die eingehende Ge¬
schichte vcn Bismarck 's Leiden , seiner Behandlung , sowie der
subjektiven Eindrücke , die er selbst und die behandelnden Aerzte
davon empfingen.

Ein sicheres Mittel , Kragen , Manschetten re. so schön
wie neu zu stärken . Infolge der gesteigerten Anforderungen,
welche man heutzutage an die Wäsche hinsichtlich Steifheit und
Glanz stellt , wird die einfache Reißstärke vielfach durch Beimischung

„ , London „ für t 8 . « » . . 20 .34
„ „ Kew -Aor! „ für 1 DoS. „ . . 4 .155

HsLLndische BkNknvten für 10 Gulden „ . . 18,78
An der Berliner Börse notierte» gestern:

Oidenburgifche Spar - und Leihbank -Sktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfeh «) 64 pCt . G.
Oldend . Lrrficher .-Sesellschaftk - Aktien - er St . 1440 B.

Diskont der Deutschen Reichsb ««! 3 - Lt.
DarlehenszinS do. do. 4 - Lt.
Unser Zins für Wechsel 4 - St.

do. do. Konto -Korrent 4 - Et.
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Kirchen Nachrichten.
St . Lambertikirche.
Sonntag , den 29 , Juli:

1 . Hauptgottesdienst (8 ^ Uhr ) : Assist .-Pred . Kuhlmann,
2 . Hauptgottesdienst ( 16 Vs Uhr ) : Pastor Willens.

Garnisonkirche . Am Sonntag , den 29 . Juli:
Militärgottesdienst (IOVs Uhr ) : Div .-Pfarrer Rogge.

1.

Ofternburger Kirche.
Am Sonntag , den 29 . Juli:

Gottesdienst ( 10 Uhr ) : Kandidat Engelbarr.

Katholische Kirche.
Am Sonntag , den 29 . Juli:

Gottesdienst 7 Uhr 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
vr 3 . (Hochamt ) 10 Vs Uhr.
20 Militärgottesdienst 8 Uhr . Na chmittagsandacht 3 Uhr.
^ Gottesdienste in der Methodisten Kapelle.

Sonntag:
Norg . 9 Vs Uhr : Predigt . Morg . 11 Uhr : Sonntagsschule
stachm . 2 Uhr : Jünalingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.

Mittwoch : Abends 89 , Uhr : Bibelstunde.

^ Oldenburg, 28 . Julü Kursbericht der
^

Old

der Fabrikant von Mack ' s Doppel - Stärke (Heinrich Majck
: n Ulm a . Donau ) gegen Einsendung von 20 Pfg . in Brief¬
marken überallhin franco versendet.

ld

l
Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.

Gottesdienst : Sonntag , den 29 . Juli:
morgens 9 Vs Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

ÄMkMR.

Oldenburgische Staatsbahn.
Sonntag , den 29 . d . M,

wird ein Sonderpersonenzug
mit 2 . und 3 . Klasse zu ge¬
wöhnlichen Fahrpreisen von

»Wilhelmshaven nach Jever
wie folgt gefahren:

^ löenvurgy

Wilhelmshaven Abs . I 50 nachm.
Bant 1 .55
Mariensiel 2,01 „
Sande „ 2 . 12 ,.
Sanderbusch .. 2,18
Ostiem 2 .27
Heidmühle ,, 2,33 „
Jever Ank . 2,42

Grotzherzogttche Eisenbahn-Direktion.

Zum diesjährigen Fries-
oyther Schützenfest am 12. u.
13 . August ladet freundlichst ein

Der Stadtmagistrat.
ssr . ss388kamp.

Aür den Schiachthofbau zu Oldenburg i .Gr.
O soll die Lieferung von:

u . 450 Tausend Ziegelsteinen des deutschen
Normalformats,

b . 400 Faß Portlcmd - Cement,
o 400 odru gelöschten Fettkalk und
ci . 1200 vbru Mauersand

öffentlich vergeben weiden.
Die Lieferungsbedingungen sind beim Stadi-

bauamt Zimmer Nr . 35 einzusehen , auch gegen
portofreie Einsendung von je 0,50 ^ von dort
zu beziehen.

Die Angebote sind unter Benutzung der vor¬
geschriebenen Formulare verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis zum
10 . August d . I . , mittags 12 Uhr, auf
dem Stadtbauamte Zimmer Nr . 35 emzu-
reichen , woselbst die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart der etwa erschienenen Anbieter
stattfindet . Der Magistrat behält sich das
Recht vor , unter den Anbietern zu wählen,
wie auch sämtliche Angebote abzulehnen . Die
Anbieter bleiben 14 Tage an ihre Angebote
gebunden.

Oldenburg i . Gr . , den 24 . Juli 1894.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Schießübungen.
Am 30 . und 31 . d . Mts . werden im

Vehnemoor von 6 Uhr morgens bis 12 Uhr
mittags vom hiesigen Dragoner - Regiment
Schießübungen abgehalten . Der südwestlich
vom Korsorsberge und vom Glum bis zu den
Vehnewiesen sich erstreckende Teil des Moores
wird während des Schießens durch Posten
abgestellt werden . Vor dem Betreten des
Schießgeländes während der angegebenen Zeit
wird dringend gewarnt.

Der Handelsmann G . Albers aus
Wardenburg läßt am

Dienstag , den 31 . Juli d. I .,
nachmittags 3 Uhr anfangend,

beim Gastwirt Henjes hiers . ( Ammer-
ländischer Hof ) öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

15 tiedige Kühe u. Qnenen , darunter
5 nahe am Kalben stehend,

3 ein - bis zweijährige Rinder,
SO graste u. kleine Schweine , darunter

sehr gute Zuchtschweine.
Kausliebhaber ladet ein E . Memmen.

Frucht - rc. Verkauf.
Zwischenahn . Auf dem Torswerk

Specken sollen am
Donnerstag , den 2 . Aug . d . I . ,

nachm . 3 Uhr,
Zo Scheffels . Hafer , bester

Qualität , alsdann teilweise in
Hocken , sowie

ZS Scheffels . Klee , sehr gut
stehend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Versammlung t. 3S
l,80

HerbeK8,15
5,SS
2,85

»̂ 44 4 .95
D.2S

F . 8snd «ru'

Verkauf
eines in Tungeln belegenen

Jmmobils.
Oldenburg . Die Erben des weil.

Wiesenwärters Joh . Gerh . Röbken zn
Tungeln lassen am

Dienstag , den 31 . Juli d . I . ,
vormittags 11Z Uhr,

im Amtsgerichtsgebäude Hierselbst,
Gerichtszimmer li I das von ihrem ge¬
nannten Erblasser nachgelassene , zu Tungeln
belegene Immobil , bestehend aus einem
0,0776 ba grasten Grundstücke mit
einem darauf vorhandenen Wohnhause,

5 pCt .
^
SantzLnc . 6N °rth . -Pa (! zum zweiten

" " . 100,10 100 zum Verkauf
101,70 102

4 - Ct . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen
4 - Ct . Frankfurter Hhpoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
4 - Ct . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1900 unkündbar . . . .
3 '/ - PCt . dergleichen . .
3 '/ , PCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen .
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden - Kredit - Aktien-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar

an der Kurwickstraste hiersclbst belegencS
Immobil , bestehend aus Wohnhaus mit An¬
bau , Stall , Hofplatz mit Zuwegung von der
Wallstraße , aus der Hand durch mich zu ver¬
kaufen . Das Haus , seit langen Jahren ein¬
gerichtet zur Schenkwirtschaft und Herberge,
enthält Gaststube , 2 Räume für Versamm¬
lungen , Platz für 30 Schlafstellen , Familien-
wohnräume rc. Die Herberge hat den größten
Gesellenverkehr aller Gewerke am hiesigen
Platze . Fast sämtliche Vereine der einzelnen
Gewerke halten im Hause ihre Versammlungen
ab . — Weitere Auskunft erteilt bereitwilligst

_ E . Memmen , Bergstr. 5.

Eversten . Der Gastwirt Diedrich
Holze Hierselbst beabsichtigt seine zu
Bloherfelde belegene Stelle , bestehend aus
Wohnhaus , Scheune und ca . 85 Sch .-S.
Weide - und Ackerländereien , nebst einem guten
Torfmoor , unter der Hand mit Antritt zum
1 . November d. I . zu verkaufen oder
zu verheuern.

Kauf - resp . Heuerliebhaber wollen sich am

Montag , den 30 . Juli d . I .,
nachmittags 6 Uhr,

in Holzen Wirtshause einfinden , « m
mit mir zu unterhandeln.

E . Memmen , Rechnungssteller.

Kinderwagen
in größter Auswahl von
10 an , ferner Korb¬
stühle von 5 an,
Blumentische von 4 ^
an , Reise - , Wasch - und
Bäckerkörbe in großer
Auswahl , sowie alle

sonstigen Haushaltungskörbe , Kiepen , Matten
u . s . w . zu billigen Preisen.

f . knäi'ee , Korbmacher,
Staustr . 11. _

104,30 104, ^ . ,
97,70 9slktronator.
97,70 987

103,50 104»104 » ! ! i»

m

Mn vor dem Heil . -Geistthor
belogenes , aus Unter - u. Ober¬
wohnung bestehendes geräumi¬
ges neues Haus mit Anbau und
schön angelegtem Garten ist mit
Antritt zum 1. Novbr . d . Js.
preiswert durch mich zu ver¬
kaufen.

E . Memmen , Bergstr. 5.

Ahlhorn.
3 . Aufsatz.

Wildeshausen . Anna Bakenhus in
Ahlhorn läßt ihre daselbst belegene

Brinksitzerstelle
am Freitag , den 3 . August d. I . ,

nachm . 4 Ahr,
in Wilh . Oltmanns ' Wirtshause zu Ahl¬
horn öffentlich gegen Meistgebot durch den
Unterzeichneten verkaufen.

Die nicht weit von der Wildeshausen -Ahl-
horner Chaussee , ca . 30 Minuten von Station

Ahlhorn belegene Stelle hat eine Gesamtgröße
von 14 llu 61 ur 19 giu mit Wohnhaus und

Heuerhaus . Die Ackerländereien liegen sämt¬
lich beim Hause und sind sehr guter Bonität.
Die dazu gehörenden Moore liegen äußerst
günstig , liefern vorzüglichen Torf und nach
dem Abgraben desselben beste Wiesen.

Die Gebäude können sofort und die Ländereien

nach der Aberntung angetreten werden.
C . Wehrkamp , Aukt

Eversten . Ein am Prinzessinwege hiers.
belegenes , zu zwei Wohnungen eingerichtetes
Wohnhaus mit Garten habe ich mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1895 in Auftrag zu ver¬

kaufen . Kayser , Rechnf.

Keine Bettfederm mehr!
Billiger , gesunder und leichter sind meine

Original -Gesmrdheits -Betten mit feinsten
Pflanzendaunen gefüllt . Von Autoritäten

empfohlen , sind dieselben in vielen Hotels,
Privat - und Krankenhäusern eingeführt.

Kissen ^ 2,80
Ischl . Oberbett ^ 8,65 , Ischl . Unterb . 9 .20

2 . 14,90 , 2 „ „ ., 15 .30

1 „ Pfühl ,. 2,85 , 2 „ Pfühl „ 4,50.
Nichtkonvenierendes wird zurückgenommen.

6k8unäb6 >l8bvil6N - 6k8oliäf1
„Ohne Konkurrenz,"

Hannover , Nikolaistraße 18a.
_

KLine Fläche von 3 — 5 llu feuchten , in der
»2 ? Nähe Oldenburgs belegenen Moor¬

oder Heideboden wird auf längere Zeit zu

, pachten gesucht . Offerten unter 0 . 0 . llr . 109

an die Exped . d . Bl . erbeten.

Fruchtverkauf.
Altenhuntorf . Hausmann Renke Grube

daselbst läßt auf seinem Moore am
Sonnabend , den 4 . August er .,

nachm . 4 Uhr ansang . ,
plm . 30 Scheffelsaal Roggen

und Hafer auf dem Halm
öffentlich muftbietend vertäuten.

C . Haake.
°

! s Pergamentpapier,
per Bvgen , 85/100 oru , 20 empfiehlt

Aerd . Würdemann»

Svßuf Nsrr 8 sintslck auf ösr fabrt
vor - U » 8v ! ,

i . risass -ILRnIx «-
dvrx

auf

Nsumsnn 's Lsrmams.
U . 1 . as ^ srsvseii,

Oicksirbnrx.

Versuch 5
^ bringt dm Beweis , daß die neuen

M Handcentrisngen eine ganz be-

^ deutende ^^ Mehmnsbente ^
. an Butter gewähren . Die Maschine .

M macht sich dadurch schon bezahlt . M

Probe 30 Tage

Kostenlos.
I» . r . lle^ersbaob.

Dammkonfektion.
Am 1 . Oktober beginnt ein Unterrichts-

Kursus . Frau M . Heinemann,
Schüttingsir . 20.

Dreschmaschinen,
Stiften - und Schlagleisten -System,
mit Lang - , Breit - , Latten - , Roll - ,
Sieb - Schüttler empfehle unter Ga¬

rantie für Reindrusch bei geringstem

Kraftverbrauch zu billigsten Preisen.

Jede Maschine auf Probe.
Preisverzeichnisse frei.

ÄL . Li.



Für den Garten!
Kleine handliche eich Kastenkarren in

zwei Größen , sämil . Gartengerate , Beet-

einfaffungen , naturgetreue Sitzpilze,
ferner:

Garteumöbel jegl . Art.

l ) . 8 . 8inr - seli8 L 8olm.

Danksagung!
Meine beiden Kinder Martha und Helene

litten jahrelang an skrophnlöser Augenent-

zündung t die Augen waren stets rot , ent¬

zündet , schmerzten , thränten , eiterten und hatten

Flecke . Herr

l) r . meö . Volbsäing
komöopalkisehör in Düsseldorf,

heilte beide Kinder in ein paar Wochen nur

durch Einnehmen . Mich selbst befreite der Herr
Doktor ebenfalls in kurzer Zeit von anhalten¬
den Seitenschmerzen , die durch Rippenfellent¬
zündung zurückgeblieben waren , und meine
Mutter von bereits lange bestehendem schweren
Magen - und Leberleiden . Dem verehrten
Herrn Doktor meinen innigsten Dank.

Velbert 208 , Land , 1894.
Krau Julius Füllbeck.

Wer übernimmt
Pie Lizenzfabrikation eines patentierten , sich
bestens bewährten Massenartikels der
Baubranche?

Hove Denlsbiiilst!
es . lOÜ p6t . kvingevinn

garantiert!
Zu einem größeren Betriebe sind ca . 5 bis

10,000 Mk . erforderlich . Bes . zu empfehlen
für Ringofen - Ziegelei - Besitzer . Bis
jetzt 28 Lizenzen in Deutschland verteilt.
Ia Atteste von Autoritäten liegen vor . Off.
erb . u . 8 . 727 an Rudolf Masse , Düssel¬
dorf.

ist
r in mit Wasser ^

verdünnter Kubmilob
bester kirsatr für

s/luttermilcb oder aueti

^ neben k/Iuttermileti ^
ru reichen.

ME

Drutschk
Reichsweckeruhr , allerbestes
Fabrikat , gesetzt , geschützt , prima
Ankerwerk , vernickelt , geht und
weckt pünktlich , ^ 2,50 , desgl.
mit nachts leucht . Zifferblatt ^ 3.

Echt silb . Remontoir-
Uhren , 2 echt silb . Kaps , mit

Reichsstempel 10 Rub . ^ 13,35 . Echt
silb . Ankeruhre » , prima -prima Werk , 2 echt
silb . Kaps . 15 Rub . ^ 19 , dgl . 3 echt silb.
Kaps , mit Sprungdeckel ^ 34 , Regulateure
von V an.

Für sämtliche Uhren reelle 2jährige schrift¬
liche Garantie . Nichtkonven . Geld zurück.
Preisliste grat . u . franko gegen Nachnahme
oder Posteinzahlung.

Warnung ! !
Die in letzter Zeit vielfach marktschreierisch

an gepriesenen Original -Genfer
Kolüine - iabolien - Utli ' en

haben sämtlich nur mangelhaft vergoldetes
Tomback - ( Messing -) Gehäuse , das nach

kurzem Gebrauch garantiert
wird . Solche Uhren liefere ich bereits von
Mk . 3,8V an ; besondere Preisliste hierüber
gratis und franko.

tuüus Kusse , Uhrenfabrik,
Berlin 6 . 19 , Grünestr . 24.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.
Ein franz . Billard billig zu verkaufen.

Änt . Tietjeu , „ Grüner Hof .
"

« >

LS
?-»

ein gLl 'anliei 'i 8ieke »
'6f' I ^elfen fün jeäen leilnekmei '.

So viel Lose , so viel Gewinne!
lisl » l -ottvrlvlvs cksrnrtlx « lllranesn!

Mark 3 « « , « « « — , 185, « 9 « — , 15 « , « « « . — , 13V, « « « — ,
1V5VVV — , 38, « « « . — , 14, « « « . — , 13,7 « « . — u sw

sind die Hauptgewinne von 12 Serienlosen , von denen jedes innerhalb eines Jahres
unbedingt gezogen werden must.

XLvdats » in > 4uzxn8t.
Je 100 Mitglieder bilden eine Abteilung und verteilen die Gewinne von

l2 8vrivnlosen mit obigen llaupttretfern unter sich, leder Deteiligtv muss also
12 mal im labre sioker gewinnen . Monatl . Beitrag 5 Rmk . Beitrittserklärungen
durch Postanweisung erbeten ! Ausführlicher Prospekt mit Plan wird jeder Bestellung
gratis beigefügt . Ebenso Ziehungslisten stets gratis.

ieblsndvrf - 8er !in.
8taai 8 >v 86 - u . Lkfektsn - ilanlüung LüÄvlLv-

8erivnlos -Abteilung.
>— Lolide Vertreter überall

Eiserne Bettstellen für
Erwachsene jegl . Art , von

^ 6,50 an.
^

Ferner:
Kinderbettstellen in Holz,

Eisen und Korb;

ausziehbare Holz . Kinderbettstellen mit Gitter,

Kinderwagen , 3 - und ckrädrig,
in großer Auswahl v . 11 ^ an.

Kindervelocipedes , 2 - und 3-
r ädrig.

Kinderspielwagen , dauerhaft
gearbeitet.

Kinder -Klappstühle , auch mit
Klosetteimer . , -

Kinder - Schreibpnlte , bestes
System.

sehr praktisch.

D . B . Hinrichs si Sohn.
Prüfet Alles und behaltet das Beste.

Alleinige General -Vertreter der berühmten echt englischen
Matchles - Räder . Anerkannt bevorzugteste und durabelste
Tourenmaschinen . Das System wird der vorzüglichen Kugel¬
lager , der einfachsten und sichersten Feststellung der Rollen¬
kettung re . wegen allen anderen Fabrikaten bevorzugt . Muster¬
stücke auf Lager.

Hoher Rabatt auf Originalpreise . - Teilzahlung.
Preiskonrante franko . — Lernmaschine ( Rover ) zur Verfügung.

Oläenlrui-g . Ü . 8 . 8irmok8 L 8otrn.
f «

' öd6 >
'
8eksf '

iLinllengApisn.
Ofenerstraste 4V.

Montag, den 31 . Juli , wieder geöffnet.
Junge Mädchen erhalten Ausbildung

und Stellung in Familien.
Französische und englische Stunden

werden erteilt.

vi -. M6l ! . impft am

2 . u. 3 . August , nachm . 3 Uhr.
Luxus -Wagen,

als Oppenheimer , Breacks,
Phaetons und leichte Ein¬
spänner - Wagen , sowie ein

gebrauchter , leichter , feiner Breackwagen stehen
billig zum Verkauf.

Reinh . Wichmann , Mottenstr . 7.

u-b-r P . Kneifel 's

Die meisten Menschen verlieren ihr Haar
durch den schwächenden , die Haarwurzeln zer¬
störenden Kopfschweiß , diesen unschädlich zu
machen , die Kopfhaut zu reinigen und dem
Haarboden die verlorene Entwickelungsfähigkeit
wieder zu geben , giebt es nichts so vorzüg¬
liches , wie dieses altbewährte , ärztlich auf das
wärmste empfohlene Kosmetikum . Möge jeder
Haarleidende vertrauensvoll diese Tinktur
anwenden » sie beseitigt sicher das Ausfallen
der Haare , angehende , und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden , selbst vor¬
geschrittene Kahlheit , wie die vorzüglichsten,
auf strenger Wahrheit beruhenden Zeugnisse
hochachtbarer Personen zweifellos erweisen . —

Obige Tinktur ist in Oldenburg nur echt bei
Joh . Sievers , Grotzherzogl . Hoffriseur,
Haarenstr . 58 , das Flac . zu 1 , 2 und 3

kür alls äureü Huxsuäliods VerirrunxsL
^ 8 ^ LrkrsvLts ist äas dsrüdmts vVgrk:

Ir. KM8MMW K
SV. LnSaxo . Llit 27 Lbdilä . krsis 3
Isvss ss 4säsr , äsr an äsa kolßsu soleüsr Iias-
tvr lsiäsi , lausenkle veküLnken semrelden

ikrs KiVieüerker5tesIung. !2u borisüsnäuiLd
^ Las ia Lelip-

Li - , 34 , sowis
äured ^oäs LaeLLsaL-

2 ms MWM
13 « « « « , « « « « « , 3X48 « « «

8 45 « « « Mk . u . s. w . u . f . w.
8 sind die Haupttreffer von

12 8erivniosen,
Welche in den nächsten Ziehungen
bestimmt mit 1 Treffer gezogen
werden müssen . Im ganzen 44835
Lose mit 44 835 Treffern im Ge¬

samtbeträge von

oa . 7 Millionen Hilai- Ir . ^
Jährlich 12 Ziehungen . ^

Jeden Monat 1 Ziehung . Z.
^ lläeiists liobung 1. August . Z

L Jeden Monat 1 sicherer Treffer.
Jedes dieser 12 Lose mutz inner - §
halb eines Jahres mit 1 Treffer «

gezogen werden.
Vr ° o Ant . an 12 Originallosen kostet «

^ zu jeder Ziehung 3,25 Mk . und hat '
8 jeder Spieler 12 Beiträge zu ent
8 richten.8 Gefl. Aufträge erbitte baldigst.
8 Listen gratis.

8 Neustrelitz i . M.
WWW Kesslrlieli erlaubl.
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so v̂is !21tliern,̂ eeorä2 !tüern,
vuilarreu , Irvmmelu , 8ar-
moulkus , Sluslku !orlLtz, Salten

>sto. ste . dsrlsktul . araVortstvi!-
üllftsslsn älreot VVQä. kadrltt

Zu verkaufen im Heiligengeistthor¬
viertel ein zu 4 Wohnungen einge¬
richtetes neues Haus mit schön an¬
gelegtem Garten , von letzterem kann
ein Bauplatz abgetrennt werden.
Verkaussbedingungen günstig . An¬
zahlung gering.

E . Memmen , Bergstr . 5.

Torf
vom Moore zu verkaufen : schweren trockenen
Back - und Grabetorf.

H . Wittje , Petersfehn , Wildenlohslime.

lokanne Reumann,
Alexanderstr . 11 » , oben.

Anfertigung einfacher und eleganter Kleider
unter Garante des Gutsitzens.

US
" Kleid nur 6 Mark . EHM

Beste undbilligste Bezugsquelle für garanUrt
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

Ltzltksäsru.
Wir persenden zollfrei , gegen Nachnahme <jedeS deUeLige
Quantum ) « Ute neue Bettfedern per Pfund sür
«o Pfg ., 8V Pfg., 1M . und IM . 25 Pfg .; Keine
prima Halbdanne » 1M . 60 Pfg. ». 1M.
8V Pfg . ; Weiße Polarfeder « 2 M . u. 2 M.
50Pfg.; Silberweiße Bettfeder « 3M -, 3M.
50 Pfg . u . 4M ; ferner: Echt chinesische Ganz«
dannen (sehr fülllriistig ) 2 M 50 Pfg. u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpreise. — Bet Beträgen von Min¬
destens 75 M . S °/o Rabatt.

— NichtgefallenbeS bereitwilligst zurückgenommen ! —
pnoilvn a vo , in liento « « t Wests

Zu verk blaue Andal . u . Minorca-
Hühner , auch Küken . C Braetz.

Heiratsgesuch.
Ein Witwer mit einem Kinde , vermögend,

sucht , weil es ihm an Damenbekanntschaft fehlt,
auf diesem Wege eine Lebensgefährtin . Damen
mit etwas Vermögen , die geneigt sind , auf
dieses ehrliche Gesuch einzugehen , bitte ich , ihre
Offerten unter 1849 6 . IVI. Hauptpostlagernd
nach Bremen zu senden.

Zn belege » und aryuleiheu gesucht.
ItspLtsliv«

auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zu 3 s bis 4 7» Zinsen zu be¬
legen durch

H . Hasselhorst,
kl . Kirchenstraste Rr . 9.

W - Hnuuzen.
Osternburg . Zu vermieten ein e Wohnung

mit Gartenland . Cloppenburgerstr . 23.

Bürgerfelde . Zu verm . z. 1 . Nov . Oberwohn.
m . Stall u . Gart , an ruh . Bew . Nedderendsw . 19.

Anst . s . Mann erh . Logis . Bockstr . 13.

Eversten . Zu vermieten zu Novbr . eine
neue Wohnung mit Land.

D . B . Meyer , Moorstraße.

Vakanzen und Stellengesuche.
Rastede . Auf sofort ein Geselle für

meine Weiß - und Schwarzbrotbäckerei.

_ _ I . H . Meinen.

Suche auf sofort 1 zweites Mädchen und
zu Novbr . 1 kl . Knecht . C . Braesi.

Zwifchenahn . Gesucht auf dauernde
Arbeit sofort 4 tüchtige u solide Maurer.

I . Roben , Maurermeister.

Gesucht auf gleich od . später ein Lehrling.
Fr . Stuhr , Schuhmacher , Rosenstr . 8.

Für mein Eisen- u Kurzwarengeschäft
suche per 1 . Oktober einen militärfreien , ge¬
wandten jungen Mann . Derselbe muß voll¬
ständig selbständig arbeiten können und unbe¬
dingt tüchtiger Verkäufer sein . Offerten mit
Gehaltsansprüchen bei freier Station an die
Expedition d . Bl . unter 0 . 100 erb.

E . I . Hamburg . Cigarren -Firma sucht
e. Reisenden , bezw . Vertreter f . d . Berk,
a . Restaur . u . Priv . g . hoh . Vergüt . Bew.
u 0 . 3035 an Heini ' . Lisler , Hamburg.

MU Stellung erhält jeder überallhin um¬
sonst . Fordere per Postkarte Stellen -Aus-
wahl . Courier , Berlin -Westend.

Frauen u. Mädchen
zur Bohnen - Campagne können sich jetzt
in meinem Kontor melden.

I . Bruns , Konserven -Fabrik,
Wallstr . 25.

in den besseren Kolonial - Geschäften
eingeführt , von einer bedeutenden Fa¬
brik gesucht . Frk . -Offert . unt . H N.
Hotel Fahrenkrng , Hamburg.

Eine altrenommierte Arbeiter -,
Spar - , Kinder -, Konsirmations - ,
Aussteuer - und Begräbnis -Ver¬
sicherung (ohne Konkurrenz ) sichert
rührigen , reisen und unbescholtenen
Männern in Oldenburg u . Umgeg.
einen lägt . Barverd . von 4 — 5 Mk.
(ev . passend als Nebenbeschäftigung ) .

Schriftl . Offert , sind unter Chiffre 6 . 6.
in der Exped . d . Bl . niederzulegen.

Oldenburg i . Gr . Zum 1 . Nov . od . früher
wird ein durchaus zuverl . gewandter Kutscher
gesucht gegen hohen Lohn . llr . msö . Xaass



zun I . Oktober ein ionxv « llückell «»
zur Stütze der Hausfrau in der Landwirtschaft.

Gehalt nach Uebereinkunft.
Bunderhee, Post Bunde . Frau Ib Xok«snsnssossssnss

§ Kommis gesucht. §
H8 Für einManZrfaktur - n . Weiß - 88

waren - Geschäft Bremens wird o
per 15 . August resp . 1 . septbr . cr . 4L
ein fixer Verkäufer gesucht . V

M Offerten mit Photographie und
o Salairansprüchen unter kn 5079 an o
HI die Annoncen- Expedition von Wilh . H8
^ Scheller , Bremen , erbeten. Q«o«o«o»0U0Rcmo8

Äereins- und Vergnngungs -Anzeigen,

für Bürgerfelde n. Umgegend.
Sonntag , den SN. d. M , nachmittags

6 Uhr : Außerordentliche Generalver¬
sammlung in Ohleubusch^ Gasthause zu
Bürgerfelde . Zweck : Aufnahme neuerMit¬
glieder u . s. w Friede , zum Buttel.

Letzte diesjähr . Helgolandsahrt
durch den großen Salondampfer „Kehre-
wieder" am 5 . August 4804 , unter Mit¬
wirkung des Bremer und Geestemünder
Gesangvereins . Aufenthalt 5 Stunden.

Karten ab Vrake 6 ^4 , ab Bremen 7 ^4,
sind in Brake in Willens Hotel, in Bremen
bei Luder Weyhausen zu haben.

Abfahrt Brake morgens 5 Uhr , Abfahrt
Bremen 5 Uhr 40 Min. Rückkunft 2 Uhr
daselbst.

Es ladet freundlichst ein
Wreden , Geestemünde.

Turn Verein "

l . 8iiftunA8f6 §i
am Sonntag , den 5 . August , im festlich
dekorierten Saale des Herrn I . Wrllers,
Qsternburg.

Anfang 5 Uhr Eintritt frei
RL . Es wird gebeten, Kinder soviel wie

möal ch fern zu ballen . D . B-
Llstfsntlort « ^ S4r « x

Sonntag, den 29 . Juli:
WU" Großes Preiskegeln
bei Fr . Müller.

Aschhauserfelds.
Sonntag , den5 . August:

lanrmusist,

MettkkiMil mi » Wkttschm
des

Wefermarsch -Rennv ereins

r»Zn «K« is A . Ä.
in Rodenkirchen.

1 für oldenburgifche Pferde unter 4 Jahren. Distanz 1500 in.4 . VOrUvttltttt i , Px^ . ioo 2 . Preis 59 ^4 , 3 . Preis 25 ^4.
9 ^ für ältere oldenburgifche Pferde . Distanz 2500 IN.

^
i .

. Pxeis 100 ^4 , 2 . Preis 50 ^4 , 3 Preis 25 . 4.
3 einspännig für Pferde jeder Abstammung und jeden Alters . Distanz

1 . Preis 100 2 . Preis 50 ^4, 3 . Preis 25
4 l4lkiurit4lt * n iür Ps^ de jeder Abstammung und jeden Alters . Distanz 2000 ra.7k . i Preis 100 ^4, 2 . Preis 50 ^4 , 3 . Preis 25 ^4.
^ zweispännig für oldenburg . Pferde . Distanz 1600 ui.
*1 . Vb ^ UVZUtjirrU i , P ^ is 100 ^4, 2 . Preis 50 ^4 , 3 . Preis 25 ^4.
A Pferde jeder Abstammung und jeden Alters . Distanz 2500 m . !l44tt i Preis 100 ^4 , 2 . Preis 50 ^4 . !
^ oldenburgifche Pferde jeden Alters . Distanz 2000 iu . !
1 . 1 . Preis 100 2 . Preis 60 ^4 , 3 . Preis 30 ^4,4. Preis 20 ^4 , 5 . Preis 10 ^4.
K 41^ 141 d 6N für Pferde jeder Abstammung u . jeden Alters . Distanz 2000 ru.O . i . Preis 100 ^4 , 2 . Preis 50 ^4 , 3 . Preis 25 ^4.

Außer den Geldpreisen sind noch Ehrenpreise ausgesetzt.
Einsatz für Rennen Nr. 1 , 2 , 3 , 4 , 6 , 7 , 8 sechs Mark Ganz Reugeld . FürRennen Nr. 5 zehn Mark.
Pferde , die im Jahre 1893 oder 94 aus der Rennbahn des „ Vereins zu > Förderungder Oldenb . Landes - Pferdezucht " und des „ Wesermarsch-Rennvereins " in den Rennen Nr . 1,2 , 3 , 6 , 7 einen 1 . Preis erhielten, bekommen 100 Meter Zulage . In den Rennen Nr. 4

und 8 muß das Minimalgewicht , welches die Pferde zu tragen haben, 75 betragen.
Pferde , die im Jahre 1893 und 94 in diesen beiden Nennen auf den obengenannten Bahneneinen 1 . Preis erhielten, bekommen 5 mehr wie das Minimalgewicht . Die ein¬
spännigen Trabfahren werden mit klart « gefahren.

Anmeldungen sind bis zum 1 . August , mittags 12 Uhr , bei dem Schatzmeisterdes Vereins , Herrn M. Lübben, Sürwürderwurpbei Rodenkirchen, einzureichen Anmeldungenam Pfosten gegen Zfachen Einsatz gestattet . Bei den Anmeldungen ist genaue Angabe über
Alter , Farbe, Geschlecht , Abstammung und Name des Pferdes, sowie die Farben des Fahrersoder Reiters anzugeben und der Einsatz sofort einzuzahlen. Spätere Anmeldungen , sowie
Anmeldungen, bei denen der Name des Reiters oder Fahrers nicht angegeben ist, finden keine
Berücksichtigung.

An dem Reimen können tcilnehmen : Mitglieder des Vereins und Auswärtige , außer¬
halb des Bezirks der Vereins - Aemter Butjadingm, Brake und Elsfleth Wohnende/

Beginn des Rennens nachmittags 3 Uhr.
DU "

Eintrittsgeld 50 Psg . Wagen 1 Mk . Sattelplatz 3 Mk .
"MH

Mitglieder des Vereins und deren Wagen sind frei. Elftere haben freien Zutritt
zum Sattelplatz.

Legitimation für Mitglieder ist das Vereinsabzeichen.

wozu freundlichst einladet G . Eikers.

» »
» _ _ . S

Z ! L vrs»8kr.8 r G
8 Osternburg, Bremerstr . 27 . ^
^ Sonntag, den 29 . Juli : »

Klemer Kall.
8 SonnabendundSonntag: ^
8 Nooturtle . 8

Während des Rennens:

auf dem Platze.

Nach dem Rennen:

» Ho

Ad .Voodt'sLtMistemkilt.
Am Sonntag, den 29 . Juli:

^ Großer Ball.
Entree SV H , wofür Getränke . Damen frei

Tanzabonnement 4 Mk.
Klub

„Lsmersäsodskt.
"

Am Freitag , den 3 . August
1894:

MMM Ä« NZMGt«
N « LvL LLLLÄ IkG8 ^ A . llLr ' A . ir1 1 ° ILZ » rz8

ororllkUikk ! . 6r.
Der RutMsioliuoto , cvelelu-r um 1 . Llkü'ö cl. .1 . äu8 Rotel käuflich, übernommen unä
nen renoviert bat, emxüeblt sieb den Zeelirten Rerrsobukten an^ eleKentliob.

8psk8SN u . Weine eie . exqm8it ! f . 8u886.

rm
liotel 2 . i. ! Nli6Nkof.

I l Beginn 8 Uhr abends.
Nur Eingeladeuc haben Zutritt.

D . V.

OÄvGir
Am Sonntag, den 29 . Juli:

OesientttcherBall,
wozu freundlichst einladet

Eversten. _ Heinr . Riedel.

Osternburg.
Am Sonntag , den 29 . , und Montag, den

36 . Juli d . I . :

_ _ Paradies.
Zur fröhlichen Wiederkunft

(früher Zoologischer Garten ) .
Eversten . Am Sonntag , den 29 . Juli:

Kleiner Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Eversten . „Tapkenburg .«
Am Sonntag, den 29 . Juli d . I . :

wozu Freundlichst einladet D . Holze.
Schiltzenhof z . Wunderburg.

Am Sonntag, den 29 . Juli:
6 ^ 08868 kAk ' ikli - Ulmres ' t.

Anfang 4 Uhr . — Hieran anschließend:

Großer öffentlicher Kail.
Entree frei. Tcmzabounement 1 -̂4.

Es ladet ergebenst ein Th . Dahlmann.
Nadorster Krug. Sonntag , 29 . Juli:

Große Taiypartie,
wozu freundl. eiuladet_ G . Theilmann«

Oldknburacr
crein.

Nnser diesjähriges

Wird am

5 und 6 . August,
die Nachfeier desselben am Sonntag , den 12 . August d. I .,
stattfinden.

Die Verpachtung - er Budenplätze geschieht am Mittwoch, den
1. August er . , an Ort und Stelle auf - er Festplatzwiese beim „Olden¬
burger Schützenhose," nachmittags 4 Uhr.

Vi«

Donnerschweer Krug.
Am Sonntag, dm 29 . Juli:

LIvliLvr L » 1L,
wozu ergebenst einladet ?F . Reckemeyer«

Donnerschwee. Zum Krähnberg
Sonntag, den 29 . Juli:

Krosse Isnrpsrtie
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet ll . Warnelik.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag, den 29 . Juli:

Krosses Karten - llonrert
und

öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Tanz -Abonnement 1 Mark.
Menüs brillante slslitrisobe Vslsuobtung

lies ganren Ltabüssvments.
Es ladet freundl. ein Anton Tietjen.

„Zur Erholung ."
Am Sonntag, den 29 . Juli:

ldsiner Kall.
Es ladet ergebenst ein A Koopmann.
RL Der Saal ist neu renoviert.

«Sv!. 8W888WW8I«sä« ««» UL .Ts.RRR
Am Sonntag, den 29 Juli:

6 ^08888 bLi ' ienkonrei ' t
unä8sS !.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjen.

„Zum roten Hause."
„ Sonntag, den 27 . Juli d. I . :^ Ball.

» » » » » « « « « » » « « » »
O «SLS»S00SL ««»»aS0 » S»v»»« E

G ^ 8
G 8 Dt » 4»1l88v « LVILl . 8 G

öonntag , d . 29 . Juli 1894 : 8 R
^ Großes 8 G
8 Rosen - Fest, j8
2 ! Msntüedsm8^ !. !..
M 8 Bei Eintritt der Dunkelheit:
X 8 Großes Brillant - Salon-
8 8 Feuerwerk,
— - sowie Polonaise - Aufführung mit

Verteilung der Rosen-Bouquetts
in meinem auf's prächtigste deko¬
rierten Saale.

Tanz-Abonnement 1 -4.
Entree frei.

Ang . Becker.
»s«

Dmck und Verlag von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.



s . Bkilagk
M 174 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 28. Juli 1894.

Ans der Grellswacht!
54) Roman in zwei Bänden vonLudwig Habicht.

(Fortsetzung.) N̂achdruck derbsten.1
Hier räusperte sich der Konsul so stark, daß der Präsident

sich nach ihm umwendete und fragte : „Haben Sie etwas zu
sagen? "

„ Ich wünschte erklärt — "
„ Aus welche Weise ich meine Aehnlichkeit mit Elodie

Menetret noch mehr verstärkt habe," unterbrach ihn Euphro-
syne , „ das war doch wahrlich nicht so schwierig , etwas Schminke
etwas Watte , und die Sache war gemacht, und was den,
elsässischen Accent anbetrifft , so hatte ich mich lange genug
in Rappoltsweiler aufgehalten , um ihn nachahmen zu können.

"
„ Sie thaten das , um etwaige Nachfragen irre zu führen ? "
„ Ja ; ich durfte doch nicht hoffen, daß man meinen An¬

gaben ohne weiteres Glauben schenken würde, und das geschah
auch nicht, indes hat mir der gute Herr Lejeune die Sache viel
leichter gemacht als ich glaubte ; ich bin viele Monate im un¬
gestörten Besitz der Villa Cölestine und aller Einkünfte der¬
selben geblieben.

"
„Und haben damit ganz nach Gefallen geschaltet; nicht

einmal dem armen Henri Menetret , den Sie doch , wie Sie
sagten, gern hatten , haben Sie seinenZuschuß weiter gezahlt.

"
„ Das ging nicht, ich mußte die Summe abrunden , er

und seine Geschwister hatten schon viel zu viel von dem
Tonnelierschen Erbe erhalten .

"
„ Was beabsichtigten Sie eigentlich? "
„ Ich wollte alle Kapitalien flüssig machen, die Villa

Cölestine und die dazu gehörenden Aecker und Weinberge
unter der Hand verkaufen und mit dem Vermögen nach
Frankreich gehen. War ich erst dort , so mochte man hier
immerhin entdecken , daß Elodie Menetret tot war ; die
Geschwister Menetret hatten das Nachsehen, und mir konnte
niemand etwas anhaben .

"
„ Meinen Sie wirklich , daß Sie straflos geblieben wären,

wenn Sie in Frankreich waren ? " fragte hier der Staats¬
anwalt . „ Wir haben einen Anslieferungsvertrag .

"
„ Man würde mich aber nicht ausgeliefert haben. Welche

Regierung hätte es vor dem Volke verantwortet , eine Französin
an Deutschland auszuliefern ! " entgegnete sie zuversichtlich.
„ Hätte ich nur noch ein halbes Jahr Zeit gehabt , so wäre
alles geschehen . Es war meine Liebe zu meinem Sohn, die
mich zu Grunde richtete ! Ich konnte die Trennung von ihm
nicht länger ertragen ; ich ließ ihn kommen, und er fiel in
die Schlingen jenes Mädchens . Ich habe ihn gewarnt , ge¬
beten ! Vergeblich ! Ich glaubte , alles so klug eingerichtet zu
haben; ich lebte ganz allein, verrichtete alle Arbeit selbst , ließ keinen
Fremden auf das Grundstück kommen . Und er, für den ich
dies alles that, hat mich verraten , vernichtet um jener willen.
Wo ist er,

" fügte sie , wild um sich blickend , hinzu, „ hat
er kein Wort, keinen Blick mehr für seine Mutter? Er ist
ihr gefolgt ! Bei ihr ist er ! Mich läßt er allein ! Mir
flucht er ! " Sie sank kraftlos auf die Bank zurück.

Der Präsident flüsterte mit den Beisitzern. Euphrosyne
Mercier war eine große Sünderin; ihr Bekenntnis hatte einen
Abgrund seltener menschlicher Verderbtheit enthüllt , in den
selbst alte Kriminalisten , die viel erfahren , nur mit Schaudern
zu blicken vermochten, und dennoch konnte man sich des Mitleids
mit ihr jetzt nicht erwehren. Das einzige menschliche Gefühl,
das diese Frau sich bewahrt hatte , war die Liebe zu ihrem
Sohne, und durch diesen Sohn empfing sw ihre Strafe
schwerer und furchtbarer , als der härteste Richterspruch sie
über sie verhängen konnte.

„ Ihr Sohn vermag nicht hierher zu kommen, " sagte
der Präsident.

Sie fuhr auf . „ Er vermag es nicht? Ha , ich verstehe!
Sie haben ihn hergelockt und ihn ins Gefängnis geworfen;
Sie schleppten ihn nach Deutschland , wie den armen Cabannes,
um ihn dort den Richtern zu überliefern? '

„ Nein, " sagte der Präsident feierlich , „ er steht bereits
vor einem höheren Richter ! "

Sie sprang auf , als habe sie ein elektrischer Schlag be¬
rührt. „ Tot? "

schrie sie . , Er hat Hand an sich gelegt? "
„ Er hat sich erschossen,

" sagte der Präsident leise.
„ Mein Sohn ! Mein Sohn ! " rief sie , die Hände

zusammenschlagend, mit markerschütterndem Ton. „ So war
alles umsonst ! . . . All ' meine harte Arbeit umsonst; umsonst
die Schlauheit , mit der ich alles durchgeführt ! Umsonst! . . .
Umsonst! "

Sie fiel auf ihren Sitz nieder, ließ den Kopf vornüber
sinken und schien völlig teilnahmlos für alles , was um sie
her vorging . Nur hin und wieder murmelten ihre bläulichen,
zuckenden Lippen halblaut das Wort : „Umsonst ! "

Das Plaidoyer des Staatsanwaltes und die Rede des
Verteidigers waren nach dem Eingeständnisse der Angeklagten
uur eine Sache der Form und nahmen ebenso wenig Zeit
in Anspruch, wie die Beratung der Geschworenen, welche das

Schuldig über sie aussprachen . Der Gerichtshof zog sich
zurück und verkündete bald darauf das Urteil ; es lautete
auf lebenslängliche Zuchthausstrafe . Die Angeklagte empfing
auch diesen Spruch ohne ein anderes Zeichen des Verständnisses
und der Bewegung als das eine Wort „Umsonst! " Es war
und blieb das einzige, was sie je wieder gesprochen ; sie
mußte aus dem Zuchthause, wohin man sie gebracht, bald
wieder in eine Anstalt für Idioten überführt werden, denn
sie war völlig stumpfsinnig geworden, hatte alles , selbst ihren
Namen vergessen und von der Sprache , die ihr sonst in so
reichem Maße zu Gebote gestanden, nichts behalten, als das
eine Wort : Umsonst!

Die Ueberreste der unglücklichen Elodie Menetret wurden
nach dem katholischen Kirchhofe gebracht und in einem kleinen
Schrein verschlossen im Erbbegräbnis der Familie beigesetzt.

Am Abend desselben Tages bewegte sich nach demselben
Kirchhof ein stiller, schmuckloser Leichenzug, an einer abgelegenenStelle des Begräbnisplatzes fand Guy Meaupin seine Ruhe¬
stätte in elsässischer Erde , die er umsonst für Frankreich zurück¬
zugewinnen getrachtet. Ein einziger Mann hatte dem Selbst¬
mörder das Geleit gegeben. Es war der Bürgermeister Georg
Candidus , der dies für Honorine that, die nichts von diesem
Liebesdienst wußte ; sie lag auf dem Girsperger Hofe in
schwerer Krankheit, die ihr die Sinne umnachtet hielt.

Neunundzwanzigstes Kapitel.
„ Laßt mich , ich bitte Euch, laßt mich , Ihr meint es gut

mit mir und ich bin Euch von Herzen dankbar, aber Ihr
könnt mir nicht helfen, ich gehöre nicht mehr unter Euch ; ich
gleiche dem Manne , der seinenSchatten verloren hat ! " Honorine
Menetret war es, welche diese Worte an einem köstlichen
Oktobertage sprach , der goldig und lenzeswarm und doch mit
jener Frische und Klarheit , wie nur der Herbst sie zu geben
vermag, über den sich bunt färbenden Rebengeländen des
Elsaß blaute.

Auf dem Girsperger Hof war Weinlese, und die Söhne
hatten sich nach althergebrachter Sitte dazu wenigstens auf
einen halben Tag eingestellt. Candidus hatte diese und die
unter seiner Obhut lebenden beiden jungen Mädchen aufge¬
fordert , mit ihm gemeinschaftlich einen Gang durch die
Weinberge zu machen. Honorine hatte sich geweigert,
an dem Umgänge teilzunehmen, dann aber den allgemeinen
Bitten nachgegeben; jedoch schon nach wenigen Schritten
in die duftige Landschaft war sie umgekehrt. Das lichte
Blau des Himmels , der warme Sonnenschein , die leuchtenden
Farben des Herbstes und die fröhlichen Stimmen der Lesen¬
den bildeten einen gar zu schneidenden Gegensatz zu ihrer
Trauer, zu dem Weh ihres aus tiefen Wunden blutenden
Herzens . In den ersten Wochen nach den Ent¬
hüllungen , welche die Schwurgerichtsverhandlung gebracht,
und nach Guy Meaupins furchtbarem Ende hatte
Krankheit mitleidig ihre Sinne umnachtet gehalten. Mit der
wiederkehrenden körperlichen Gesundheit war ihr das Bewußt¬
sein ihres Elends in seinem ganzen Umfange wiedergekommcn.
Wann und wodurch sie den Tod des Geliebten erfahren hatte,
wußte niemand, Sidonie , welche sie mit aufopfernder Treue
gepflegt, hatte Sorge getragen , daß in dem Krankenzimmer
nicht der Name des Unglücklichen genannt und noch viel
weniger seiner unseligen That gedacht ward , und doch war
beinahe das erste Wort, welches Honorine wieder klaren
Geistes sprach, daß sie seiner als eines Toten erwähnte . Man
versuchte auch nicht, ihr den Gedanken auszureden , mit dem
sie sich doch abfinden mußte für das Leben ; sie erfuhr
oder erriet auch den ganzen Hergang der Sache und
klagte sich an , auch diesen Tod verschuldet zu haben.
„ Um meinetwillen ging er ins Verderben, " sagte sie , die
weißen abgemagerten Hände ringend , „ ohne mich hätte
er das Geheimnis des Hortensie-nbeetes nicht gesucht und
gefunden, wäre ich bei Tante Elodie geblieben, so hätten ihre
Gebeine nicht darunter verscharrt gelegen.

" Das geistvolle,
energische Mädchen war zu einer grüblerischen Selbstquälerin
geworden, unzugänglich für den Zuspruch der Schwester,
der Freunde und des alten Geistlichen, der sie öfter zu be¬
suchen kam . Sie sehnte ihren Tod herbei und war auch
überzeugt, daß ihre Tage gezählt seien . Sie war freundlich
und dankbar für die Liebe, mit der man sie umgab , aber sie
fühlte sich nicht mehr den Menschen zugehörig , und wie heute,
so entfloh sie , sobald man sie in deren Kreis zu ziehensuchte.

Sidonie wollte ihr folgen, auch Georg Candidus machte
eine Bewegung dazu, aber der Vater hielt sie durch einen
Wink zurück . „ Laßt sie, " sagte er, „ man darf sich ihr nicht
aufdrängen ; Honorine ist eine tief innerliche Natur, eine
solche kann nur mit sich selbst fertig werden.

"
„ Aber wann ? Wann ? " fragte Sidonie die Arme ver¬

schränkend . „ Ich sehe dafür auch noch nicht den leisesten
Hoffnungsschimmer. "

„ Das ist auch noch nicht zu erwarten , mein Töchterchen,"
entgegnete der alte Herr , „ was sie erfahren hat , ist nicht in
Monaten überwunden, vielleicht nicht in Jahren.

"
_ _

„ Wenn sie sich nicht bis dahin aufgerieben hat, " seufzte
Georg , und auf feinem ehrlichen Gesichte malte sich der tiefe
Schmerz , den er in seinem treuen Herzen um das noch immer
heimlich geliebte Mädchen trug.

„ Sie hat recht, sie gleicht dem Manne , der seinen
Schatten verloren hat, " fuhr Candidus fort , während er den
Arm seines ältesten Sohnes nahm und mit ihm weiter schritt.
„ Der Dichter des „ Peter Schlemihl " war ein Franzose , der
Deutscher geworden, das hat mir immer viel zu denken ge¬
geben und mir die Dichtung besonders interressant gemacht. "

„ Du meinst, er habe darin doch das Sehnen aussprechen
wollen nach etwas , das ihm verloren gegangen," sagte der
Sohn, „das zu ihm gehörte, das — "

„ sein Schatten war,"
l fiel der Vater ein, „ ja , das meine ich . Dieser Schatten , der
i uns anhaftet , ist die Nationalität, ist die Zusammengehörigkeit
! mit dem Volke, dem wir unfern Ursprung verdanken. Wir
! Elsässer waren seit Jahrhunderten ein Volk, das seinen

Schatten verloren hatte .
"

„ Und nun wir ihn wiedergefunden, sträuben sich die
thörichten Menschen, ihn anzunehmen ! " stieß der Bürgermeister
unmutig hervor.

„ Er wird sie doch decken, " erwiderte der Vater zuversichtlich;
„ Honorine aber, die sich mit der ganzen Leidenschaft des
liebenden Weibes die politischen Anschauungen des Geliebten
zu eigen gemacht, die sich darauf steift, Französin zu sein,
und doch das deutsche Blut des alten elfäffischen Geschlechtes,
dem sie entsprossen, in ihren Adern rollen fühlt , krankt ebenso
sehr an dem Zwiespalte , wie an dem schweren Leid, das sie
betroffen hat , freilich ohne daß sie es weiß.

"
„Sie ist fanatischer denn jemals .

"
„ Weil sie sich auf diese Weise noch im Zusammenhangs

mit dem Geliebten wähnt ; es sind Totenopfer , die sie ihm
bringt .

"
„Und was soll daraus werden ? "
„Laß Zeit vergehen, Georg," sagte der Vater, seine

Hand ergreifend.
„O, ich denke nicht an mich ! Meine Wünsche sind be¬

graben !" rief der Sohn.
„ Man hat schon merkwürdige Auferstehungen in dieser

Hinsicht erlebt," lächelte der Vater , „ doch ich weiß es , mein
guter , selbstloser Georg , Du sorgst nur um sie , das hast Du
bewiesen , Du denkst nicht an Dich.

"
„ Doch, vielleicht mehr als Du glaubst , Vater, " versetzteder Bürgermeister lächelnd und unvermerkt einen andern Ton

anschlagend, „ ich habe eine Neuigkeit für Dich ; man hat mir
die Stelle des Kreisdirektors hier in Rappoltsweiler angeboten.

"
(Fortsetzung folgt .)

8 . Dinklage i . 0 .,
Maschinenfabrik und Mfengietz erei,

liefert
Grasmähmaschine „Heureka."

Diese Maschine ist mit den neuesten Verbesserungen ver¬
sehen und arbeitet besser wie jede andere Maschine. Der
Schneidebalken läßt sich im Betriebe mit dem Fuße heben,
um Baumstümpfe , kleine Gräben u . Steine passieren zu können.

Diese Maschine gebe auf Probe , damit sich jeder von
der Leistungsfähigkeit derselben überzeugen kann.

Außerdem liefere ich Maschinen von Joh «ston> Os-
borne, Wood rc.

8ekno1mük !e „ ü/lalLäon,"
vorzüglich bewährt , Leistung 400 Pfd. Roggenmehl mit einem
Pferde die Stunde. Erste Schärfung nachdem 5000 Kilo
damit gemahlen sind. Probe 4 Wochen.

glattes Stroh und drischt ganz rein.

Breitdresch-
maschinen,

' leichtgehend für 2 kleine
Pferde , liefert absolut

Stiftendresch-
Maschine

mitBreitschüttelwerk . Diese
Maschine hat eigenartig kon¬
struierte Zwillings -Dreschzähne,
die absolut glattes Stroh
liefern, welches zu Dachstroh verwendet werden kann. Patent
angemeldet. — Göpel verschiedener Konstruktion von 1 bis
6 Pferdekräften . — Häckselmaschine» mit 3 u . 4 Mess
in der Trommel ; Rübenschneider rc . rc.

Katalogs gratis und franko.
Lager bei Herrn Borgmann und Henjes , Oldenburg»

Anzeigen,
fritr Illle^sr,

Tapezier und Dekorateur,
1 . Ehnernstr . 3 (alte Schule) ,

empfiehlt sich zumAnspolstern alter Möbel
in und außer dem Hause bei prompter und

solider Ausführung.
Zu verm. zum 1 . Nov . eine kleine Ober-

Wohnung, passend für eine alleinstehende
Person . Alexanderstr . 10.

Original- Probsteter
Saatroggen

ist bis zum 1b . August zu bestellen.
Knochenmehl, Thomasmehl u. Kainit

halte von jetzt ab wieder vorrätig.
Nadorst._ B . Bruns.

Unentgeltlich,u? R.L7'
°°n-

Trunksucht M . Falkenberg,
Berlin , Oranienstr . 172.

Schwedische Preiselbeeren
offeriert in Wagenladungen u. Stückgut zu
allerbilligsten Preisen
_ I . S . Kleve, Lübeck.

Sämtliche Graveur - und Ciselenr-
arbeiten, sowie alle Arten Stempel , Stanzen,
Formen , Blech- u . Kupfertreibarbeiten und alle
in dieses Fach schlagendenArtikel werden schnell
und auf das fauberste bei billigster Preis¬
notierung ausgeführt bei

E . Beyer , Osternburg, Sandstr. 17.

treuer Siathgeder für alle Jene , die durch frübreiti »«
verirrmlgeu sich leidend fülle ». s < lese e« a»chbkder,
de» »» Gch>»Lchttllkä »dei>, Herzklopfen , Laakjefühl »od
« rrd »» »il»»defch»>erde» leidet , sei»« «»frichtiee Do«
letzim», M Mrlich L»»snä «» »»» O«s»»»hät ».Frost . Bezr» tv ». <i» vriefourlr») u, »ezirfe» »»,lir l, Lre»»t, M»»« , « öS »»«». «.

Wird «» «»»»ert

Bürgerfelde . Zu verkaufenBirnen.
Hakenweg V.



kriösisollkr llok,
Nordenham

(vollständig umgebaut und neu eingerichtet),
hält sich dem Nordenham besuchenden

Publikum bestens empfohlen.
Saal und Garten , je weit über IVOS
Personen fastend, Vereinen rr . Schulen

besonders zu empfehlen.
Leong Luken.

Empfehle : Klosetts , hermetisch
verschließbare Abfuhrton «en,
Fäkalienabsuhr , eigenes best¬
bewahrtes System.

Joh . Wiemken , Alte Huntestr . 9.

IM
Das Stimmen u . Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

pLuius , Musiki , Häusingstr . 9.

Wichtig für Vichbesttzer!
In der Apotheke z . weißen Lilie in

Emden wird seit langen Jahren ein Mast¬
rind Freßpnlver dargestellt, welches zu¬
gleich als Schutz- und Heilmittel gegen d ie
sog . Schweinckrankheit von unübertroffener
Wirkung ist. Bei fortgesetztemGebrauch dieses
Pulvers wirv die Freßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt. Sämtliche Besitzer, die
kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung dieses Pulvers bei ihren
Tieren begannen, versichern, daß ihre Schweine
stets gesund blieben, auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtetwerden
mußten . Auch kranke Tiere wurden , wenn die
Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war, geheilt. — Preis einschl . Gebrauchsan¬
weisung */z irZ 1 .20 , Postpaket 10 franko.

Kinderwagen in 30 versch.
Sorten v . 10 an , Gesund-

heitswagcnv . 8 ^ an,
Puppenwagen , Lehnstühle
v . 5 -E an , Wasch - u . Reise¬
körbein allen Größen v . 3
an , Bäckerkörbe v . 2-

sowie alle möglichenKorbwaren u . Matten.
Größte Auswahl , billigste Preise.

Fr . Lehmann, Korbmacher , Gaststr. 1V.

Fernsprecher Rr . 63.

BeiLken K Co .,
Rosenstr . 16 . Rosenstr . 16.

Besten trockenen Torf,
beste doppelt gesiebte Nußkohlen,

„ Salonkohlen,
„ Antracitkohlen,

Torfstreu und Torfstreumull
liefern zu billigsten Tagespreisen frei ins Haus

Beilken A Co .,
Rosenstr. iS . Rosenstr. 16.

ZpyialarstDe. meä . Ikle^or,
Berlin , Leipzigerstr. 91,

heiltGeschlechts-, Haut -, Franenkrank-
heiteu und Schwächezustande«

Sprechst . : 11—2 v . , 5—7 n.
Auch briefl. geeignetenfalls.

Nur die ächten ekektro -motorischen
Zahrrhalsbärrder

von

besörd . leicht u . schmerzlos das Zahnen
d . Kinder , verhütenUnruhe,Zahnkrämpferc.

In Olden ^ rg echt zu haben bei
W . Weder , Lasgestr . 86.

Zmpipilügs
lpZIZLN- l.oeomotivea
ampß - ArWLkiwisIren

llr-klrn in den vollüoromsnstsn OonstruLtionen
null rn den rnässigsten Uisisen

-joilü fvUlei - L Lo., »IsgllblMg.

Rordsceba- Borkum.
Einzigedirekte Verbindung über Leer n Emden . Täglicher Anschluß an sämtlicheVadezüge.

D. ,
Oldenburg i. Gr.

Llsltieisevs

Ivl « zrlrttnttnk » US m,
Zerr.

HIs . V s M K, IL ! kL K « ir,

eie. eie.

Stanstrahe83.
piiotograpkisove

D » LtlLvr ZLKUKM« « r KLl« lS8Ziivl0t,

LOMSK « » .
sie . sie.

MW MTi M tz l ^ r nsnsstsr tZg.us .rt mit Visen - od . Liebsn-

Ml MM ) 81 ^ M '2 bolabist sind verbreitet tu ttiOOO Lxpl.

D Utzi -Kulss" WlkIMIöS
" Lla ^ fsbrt 's tskrssprod . 22,500 slssobinen,

Asrsutisrt für voraüAÜobs .̂ usfübrunA . — 650 Arbeiter nnd Lsamte.
siranstfui-t a . stl.

8 Tebbenjohanns,
» Sr , gsgsnübsr lism k?atkiAU8S
V »Grempfiehlt anerkannt

vorzügliche
neuester Konstruktion zu Original - Fabrikpreisen.

L .» S « r KrsdlleiilimslLeZu chMs riiriZ,
Mrrr irLtti ' nr ; rl

krabksllerplsllen , Linfassungsn unü Kitter.
Anfertigung 8ämtlioker Kauarbkiten kn üsnssldsn Matsrialikn.

Usrmvrsebleikerej tue Lun- n . Köbeiaebmle » . — l 'üonüieseu uUer ^,et. — kLelrottzilpkutteu.

RR , llilllliauer, OlÜKNbUkg , Ksotstr. 20.

ölettei'skeim Eifel^ Knsipp
' Kuranstalt.

1500 Fuß über Meer , Prospekt gratis und franko._

Lebensstellung.
Eine deutscheLebensversicherungs -Aktien -Gefellschaft mit rationell einge¬

richteten Nebenzweigen sucht für das Großherzogtum Oldenburg einen mit Land und Leuten
« rlwuk » LviSivk » « » » » ? « » .

Bewerber , welche im Versicherungssachr thätig waren, wollensichunter Angabe ihrer
bisherigen Erfolge unter O 8 . 955 an Rudolf Masse , Bremen , wenden. _

von

IV . S » U» « r,
Oldenburg. GsLtorpstraße 19.

Jeden Sonnabend von 10 —12 und von 4—5 Uhr unentgeltliche Behandlung
aller Lahnkrankheiten. - Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

pnival -^ raxis.

Sprechstunden von 9—1 und von 3 — 6 Uhr, Sonntags nur in dringenden Fällen.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischen Systemen.

Antiseptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam , Emaille rc.

Richten schiefstehenderZähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionenmit Lachgas.

Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung

ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.

D e Operationszimmcr sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen

Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt auf eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der

berühmtesten Zahnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten

zu können.
s- diskr . liebev. Aufn. bei Fraul Streek b. Bümmerstede. ^ Habe noch ermge

11111V11 Kühl, Hebamme, Osnabrück, ! Tagewerk gut besetztes Mäh gras zu ver-
Sutthauserstr. 1 . Schöne ft. Lage, gr. Garten.

' kaufen . W Ahlers.

Das als streng reell bekannte große
Bettfederm - Zager

kNeklLi ' si feite , ? . /ubves llE,
Bahrenfeld bei Hamburg,

versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht
unter 10 Pfund garantiert ganz neue Bett¬
federn für 60 vorzügliche Sorte 1,25,
Halbüauneu 1,50 , prima 1,80 , extra
prima ^4 2,30 , vorzügliche Daunen nur

2,50 , hochfeine ^ 3 00 Pr . Pfd. —
Umtausch gestattet : bei50 Pfund 5 °/ , Rabatt.

,6rimmsi8vke

Klsetk , V/W886llsut , iZF
jnASnciki 'isolioii Teint eriiült inan sivller,

8 vMM6 !
'8pk'0886 N ^

versekirvinäen nndeäinAt peirn tÜAiiellen
Oteiirauoii von

Kki-gmann
'8 l.ilisnmiletl - 8sife

V. 6oi gmann L 6o . in vl-esclsn, L 8t. 50
dei : Hokapotlleller ll . Kaeräss.

ßE " ?rs!8Ü8t6 'MW über süintliolle

sendet kummirvarenfsdrilc l . llantorovier,
Lsrlin 6 , Uosentimlersti '. 52 . Uvoisl. gratis.

Törs«/r« o/iw«r ge r §tr°. tö.

8 « L» O ^ I » Gl « LIL-

jeder Art übernimmt billigst
I . LÄ8ASi»8oI»iitt

in Hannov . -Munden.

5ÜN 3pllp8llM6 flllU8frllU6N

Alls Lumpenjeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe, Buckskins , Portieren, Teppiche,
Läufer, Tisch-, Kommoden-, Reise - , Schlas-
und Pferdedecken « «ixsardsitvt. Kosten
gering. Muster frco.

Wollwarsn - fabi-ik kftanr OÄsrmann,
Wühttjausen i . Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.
Ainr «otortlx « U»rxs « k̂i»» v l

In jsÄsr 2iskung für jeüsn Isilnsvmer
ein garantiert sioüersr Ireffer!

8 36 AllLILio » « »
D in Lrsüsrn s NL 500000 , 400000 , 300000

^ ste ., ans . nur es . 40025 Mnas I,oss init 4002s
^ Irstksrn , AsisuASn änreii Zis sstat vOsäsr neu
I veZinnsnäen , 12 sutsinsnäerkotg ., ss einer snr
Z MU" Lrstva jvciv« Annats 'Mg
^ ststtünäenäsn olisrrcsnrsioirsn Zrosssn

'S stssrlieii Ironasssionisrtsr Lite! vndsüingt rur
.6 /tueraklung . Innsrü . .IsNrestrist . INUSS also
^ jvcker Isilnokmer 12 Irvffvr

ss insotrsn u . awsr kann er äurev äiessit ). vis es.
L « k 26600,15000 , lOOOO vtv etv
ln gewinnen , er muss stier selbst im unZünstiZst.
8 Talle niobt Kana clen bslbsn Ninssta wieäsr
§ bekommen. Tromxts ilbreobnunA . Lontrolls.
« vis Lank garantiert , äass alle «Lkrsnü ÜSS ke-
^ sovaftsjakrs rngstsliten Nummern mlt lrstfern
Z lisrauskommsn unä oLsriertssäsm Leilnebmei

Marü 1006 ksloknung
^ wenn dies niobt autrsFsn sollte , ^ .uslübrl i
L Prospekt wird Hedem ^ .ultra -Z dsixstuAt oder«
^ vsrbsr franko auZesandt . LaldiZsts rtnmsl-
s dunZsn anZsasiAt, um noob rsebtasitiA auiß

devarstedeudvn Lielmog
'8 bedienen an können, «ovd von keiner ksnk j
^ Oer Veit gebotenI LsitraZfür eins 2isbunZ

nur « k . 10.— . die «sltto davon »Ik. 5 ei»
^ Viertel « k . 2 .80 , ein rekatsi « k . 1. 20 Pf.
ZsiobnnnMstsils : Hlois Lsrnbard , Trankfurts .kb

Costum - Anfertigung.
gvrmsnn8ilderberg.

Druck und Verlag von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich: O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.
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Lin Lrkolg dsr idssnaeit!
vio i( inc!ör- und puppenwsgon-

fsdrilc von
Lrimma i . 8 .,

vsrsendst ninsonst n . kroi ibrsn XatakoA 88,
wslobsr an RoiobbaltiAÜoit u. LIsZana der
^Inster unsrrsivbtdastsbt . llvvtl8t6 t.oi8tung8-
küiligksit. — Lpsaialität : „I^aob äratiiobsr
Vorsobrikt borAestolito IvindorvvaASn̂ von
7,50 bis 75 M . vurabls llinäörvölooipsäss
Oroirad ) 15 M . _
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